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Deutſchland. 


der er Parodie bleiben verpflichtet, zu 
N. Berlin, 22. April. Die Kirchencom⸗ 


der Unterhaltung der Kirche, des Kirchhofs und 


der ſonſtigen Vermögensſtücke beizutragen, deren Be⸗ 


miſſion hat am 7 die Berathung des Alt⸗ 0 
katholikengeſetzes beendigt. Bei $ 3, welcher nutzung ihnen nach den 88 2—4 dieſes Geſetzes 
den für den Altkatholicismus ſich erklärenden zuſteht.“ — Die übrigen Paragraphen wurden 


Pfründeninhaber im Beſitz ſeiner Pfründe ſchützt, ohne weſentliche Aenderung angenommen. $ 7, 
war die Frage aufgeworfen worden, ob nicht durch welcher lautet: „In den Eigen 3 
eine beſondere Beſtimmung feſtzuſetzen ſei, daß auch | des kirchlichen Vermögens tritt durch dieſes Geſetz 
der in die neulatholiſche Kirche zurücktretende alt- keine Aenderung ein . iſt zwar ſelbſtverſtändlich, 
katholiſche Pfründeninhaber den gleichen Schutz ge⸗ doch hielt man ihn S 0 e erläum⸗ 


aden ſei, während ſie in Oſtpreußen Landes⸗ 
riedensbruch und Aufruhr zur Folge gehabt 
habe. Auch dieſe, unter den vorliegenden Umſtän⸗ 
den ſchonende Bemerkung, brachte — was brachte 
nicht? — den Abgeordneten v. Saucken in 
Harniſch. „Man weiß, führte er aus, daß Ani- 
kationen geweſen find, man weiß nur nicht, wer fie 
in's Leben gerufen hat.“ Und doch liegt die Er⸗ 
klärung ſo nahe. Hier iſt ſie. 

ie Irrlehren des Socialismus finden be- 


Telegramme der Danziger Keitung. 
| Berlin, 23. April. Das 8 
baus nahm heute in dritter Berathung das Geſetz, 
betreffend die 1 der Auseinander- 
ſetzungsgeſchäfte innerhalb des Bezirks des Juſtiz⸗ 
ſenats zu Ehrenbreitenſtein an die General- 
commiſſtonen zu Münſter und Caſſel, an, 
genehmigte eine Aenderung des Regulatids für 
ie Oberrechnungskammer und überwies die 


Vorlage über die ſtaatsrechtliche Stellung des 
fürſtlich Sayn⸗Witt „Berl schen Hauſes kanntlich nur da einen empfänglichen Boden, wo nieße. Die Commiſſion hat jedoch dieſen Punkt dungen für nothwendig. Mit der aſſung des 
an Sid Genen 558 11 ite a En die Bedingungen für ihre Aufnahme_ge eben find. nicht weiter beachtet, da das Geſetz von dem Grund⸗ ſchriſtlichen Berichts wurde der Abg. ne 


betraut. 
— Der Geſandtſchafts⸗Attache Graf Herbert 
v. Bismarck (ältefter Sohn des Fürſten Bismarck) 
wird aus der preußiſchen Geſandtſchaft am bayeri- 
ſchen Hofe ausſcheiden und ſich zu Anfang des 
künftigen Monats zunächſt nach Berlin zur Vor⸗ 
1 auf das Examen zum Legations⸗Secretär 
egeben. 
— Aus Hohenzollern vernimmt man, daß 
die dortigen vier get lichen Schulinſpectoren nach 


ſatze ausgeht, daß der Unterſchied zwiſchen Alt⸗ 
katholiſch und Neukatholiſch die Rechtsverhältniſſe 
der Katholiken überhaupt nicht berührt, alſo auch 
der Rücktritt eines altkatholiſchen Geiſtlichen zum 
Neukatholicismus einen Rechtsnachtheil für den⸗ 
felben nicht begründen kann. — Der $ 4 des Petri⸗ 
ſchen Entwurfs will den Altkatholiken, wenn ſie in 
der Gemeinde die Mehrheit bilden, den vollen 
Genuß des Kirchenguts zuweiſen. Hier wurde auf 
Antrag des Referenten eine Einſchränkun⸗ dahin r 
getroffen, er die Einräumung des vollen Genufjes | den Frühſahrsprüfungen entlaſſen werben. 
erſt dann erfolgen ſoll, wenn die Zahl der übrigen — Zu der Enquete, welche vom Reichskanzler⸗ 
Gemeindemitglieder nicht mehr erheblich iſt. Der amt noch im Laufe dieſes Monats in Berlin ver⸗ 
Satz des Petrüſchen Entwurfs: „In dieſem Fall] anſtaltet wird, um die Fragen des Schutzes der 
(im Falle der Einräumung des vollen Genuſſes Kunſt in der Induſtrie zu berathen und eine 
3 ihr (der altkatholiſchen Gemeinſchaft) auch die endgiltige Rüschen die AH Abſchluſſe zu bringen, 
Verwaltung des Vermögens zu“ — wurde, als mit en die Künſtler 1er Prof und Ober⸗ 
dem gegenwärtig zur Berathung ſtehenden Kirchen⸗ baurath H. Neureuther, Bildhauer Prof. K. Knoll, 
en; ſowie Maler W. Lindenſchmit vom Reichskanzler⸗ 


Poſen, 23. April. Die Polizeibehörde er⸗ Dieſe ſind in Oſtpreußen, ſelbſtverſtän lich nicht 


Öffnete der Vorsteherin des ürſelinerinnen⸗ aller Orten — denn es iſt für ſich allein ſchon 
eine große Provinz — ebenſo erzeugt worden, 
wie in den Diftricten der geſchützten Induſtrien, 
und wie in groben Städten als natürliche Folge der 
bisherigen Vertheuerung des Brodes und des 
leiſches im communalen Intereſſe. Hat die 
ocialiſtiſche Begehrlichkeit aber einmal Wurzel ge⸗ 
faßt, ſo mag freilich auch eine vergleichungsweiſe 
eringe Veranlaſſung zur Herbeiführung von Con⸗ 
icten genügen. 
Unter ſolchen Umſtänden wäre es angezeigt 
geweſen, für die Koften der bleibenden Anlagen, 
wie die Chauſſeen u. ſ. w., die ſich mit den Grund⸗ 
ſtücken verkörpern und deren Werth dauernd erhö⸗ 
hen, die Grund⸗ und Gebäudeſteuer und die 
Klaſſe a. I. der Gewerbeſteuer zum Ver⸗ 
t Nr zu machen. Damit wäre, 
ſtatt der bisherigen politiſchen oder Per⸗ 
Aire die ſonalgemeinde wenigſtens bezüglich der Pro⸗ 
ichtung gemacht. Bei Berathung der Provinzial⸗ Bin aD die Realgemeinde zur Trägerin der 
Selbftverwaltung gemacht, einer weiteren unge⸗ 
rechtfertigten Ueberbürdung der Nicht rundbeſitzer 
in Stadt und Land 5 den Beſchwerden 
der Städte Abhilfe gewährt, und den ſocigliſtiſchen 
Aufreizungen nicht weitere Beweismittel an die 
Hand gegeben worden. Auch für das Wegebau⸗ 3 
geſetz, die Gemeindeordnung und vor Allem für 
die in Ausſicht genommene Communalſteuer⸗ 
reform würde eine geſunde Directive ſchon 
jetzt erreicht worden ſein. Aber auch nur die 
Streichung der Gewerbeſteuer und der unterſten 
Klaſſenſteuerſtufe wäre ſchon ein Fortſchritt gewe⸗ 
ſen. Warum trat die Fortſchrittspartei für dieſe 
Reform nicht ein, da ſie in der 5 
ihres Programms doch in erſter Reihe dazu beru⸗ 
fen ate wäre. Die Regierung und die 
Nationalliberale würden ihre Zuſtimmung ſicher⸗ 
lich nicht verſagt haben. Die hervorragende Stel⸗ 
lung aber, welche der Abgeordnete v. Saucken 
innerhalb der Fortſchrittsparkei — wie ſich nur 
noch in der Trennungsfrage wieder gezeigt hat — 
einnimmt, hätte es ihm als Großgrundbeſitzer und 
ührer der oſtpreußiſchen Grund eſitzer noch 25 
eſonderen Pflicht gemacht, mit ſeinem Einfluß für 
eine ſo 5 Reform einzutreten. Im 
Thorner Kreiſe ſind die Kreis⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuern nach dieſen Grundſätzen von jeher 
aufgebracht worden. Dafür haben wir keinen 
Socialismus und keine Auswanderung. Statt 
das nun anzuerkennen und aus der Pe ition 
u lernen, ſchilt der Jan Abgeordnete auf die 
horner Petenten. Zu einer Entſchuldigung dient 
freilich die Größe der Provinz und die Unmöglich⸗ 
keit, ſie vom Pregel und von der Memel aus in 
allen ihren Theilen und Beſondernheiten überſehen 


gonbents, daß der Miniſter des Innern und der 
ultus-Miniſter die Ausweiſung der nicht 
aatsangehörigen Ordensſchweſtern angeordnet 
babe; letztere daher bei Vermeidung von Zwangs ⸗ 
waßregeln den Staat innerhalb acht Wochen zu 
erlaſſen haben. 


1 Man hätte meinen ſollen, daß ſo außerordent⸗ 
ae uwendungen, wie ſie den oſtpreußiſchen 
rundbefigern zu Theil geworden find, weni ſtens 
ie Führer ben be dan hätte. Doch 
gefehlt. Abgeſehen von den Den 
on Ostpreußen aus zur Geltendmachung weiterer 


Steuerleiſtung für den principiell - 
e piell richti⸗ 
e bezüglich der Dotations Vertheilung 
S ärt hatte, — daß in dieſem Falle „der 
staat aufhöre und feine ſittliche Bedeutung verloren 
Laue, da dieſe eben darin beſtehe, daß die reicheren 
andest eile für die ärmeren mitbezahlten.“ Und 
a 8. April erklärte er: „daß, wenn eine Provinz, 
ie ſich im Nothſtande befindet, keine Hil fe des 
ates zu erwarten hat, ſo würde er in ſeinem 
eben einer ſolchen Provinzialordnung feine Zu⸗ 
mmung nicht geben.“ Da ſehen wir, was die 
verstehe 8 Fortſchritt unter Selbſtverwaltung 


— In Betreff der Mittheilung der Voſſ. 95 
en 
heist geregelt. Jeder Abſtimmende wirft einen 


atholik“ oder die Bezeichnung „Päpſtlich“ enthält. 
Die Zahl der beiderſeitigen Zettel beſtimmt die 
Regelung der Vermögensrechte beider Theile.“ 
Von Seiten der Regierung ſprach man ſich mit 
größter Entſchiedenheit gegen dieſen Antrag aus, 
da ſchon nach dem Landre 
zwingen könne, ein Bekenntniß abzulegen, und da 
notoriſch der nicht altkatholiſche Theil der Katho⸗ 
liken noch ſehr verſchiedene Nuancen, 3. B. die ſo⸗ 
genannten Staatskatholiken, umfaſſe. Der Antrag 
wurde denn auch abgelehnt. — Eine längere Dis⸗ 
cuſſion rief der § 5 hervor. Nach demſelben ſind 
altkatholiſche Gemeinſchaften im Sinne dieſes Ge⸗ 
ſetzes ſowohl die zu en e Zwecken ge⸗ 
bildeten allatholiſchen Vereine, ſofern dieſelben 
von dem Oberpräſidenten als kirchlich organiſirt 
anerkannt worden ſind, als auch die altkat oliſchen 
Parochien. Hier wurde hervorgehoben, daß die 
Theilnahme einer altkatholiſchen arochie am Ge⸗ 
nuß der Vermögensſtücke der neukat oliſchen Parochie, 
aus welcher ſie hervorgegangen, auch die fortgeſetzte 
Theilnahme an den Laſten biefer Parochie zur Vor⸗ 
zu können. bedingung habe. Es wurde für nöthig gehalten, einen 
Eine weitere Blumenleſe aus dem Redekranz entſprechenden Paſſus in das Geſetz aufzunehmen, 
des Abgeordneten v. Saucken zu pflücken, muß ich] da ohne eine derartige Beſtimmung bei Neubildung 
mir aus nahe liegenden Gründen verſagen. Er feiner Parochie ſowohl die Beitragspflicht zu den 
hatte übrigens im Eingange ſeiner Rede das Hohe Laſten, als das Recht des Mitgenuſſes an dem 
Haus erſucht, ihm zu geſtatten, als Oſtpreuße Vermögen der alten Parochie wegfallen würde. 
zu ſprechen, und das ift bezeichnend genug. Demgemäß wurde auf Antrag des Abg. Petri dem 
Steinbart- Preuß. Lanke. $ 5 folgender Zufag einverleibt: „Die Mitglieder 


Der Staat hat nichts eigenes zu geben. Seine 
Kaſſen werden durch die Thaler der Reichen und 
Wohlhabenden und die eg e der Unbemittelten 
und Armen r ieſe letzteren Kategorien 
bilden überall die große Mehrheit, gleichviel ob ein 
dandestheil reich oder arm iſt. Und ſicherlich ſind 

die oſtpreußiſchen Grundbeſitzer groß und klein in 
rer Mehrheit weniger bedürftig, als die Hand⸗ 
arbeiter am Rhein und an der Elbe, oder gar am 

3 egel im Großen und Ganzen es ſind. Wenn 
or die bisherige communale Praxis, und auch der 
Gru ee rer der Kreisordnung den 
90 ndbeſitzern ohnehin eine nicht unerhebliche Be⸗ 
x altigung gewährt; jene en Sub⸗ 

in ionen für die oſtpreußiſchen Grundbeſitzer noch 
wenutommen: und wenn man trotzdem immer 
fo — Anſprüche an den Staatsſäckel erhebt, 
fo dali man ſich freilich nicht wundern, wenn die 
een iſtiſche Begehrlichkeit der ländlichen Hand⸗ 

eiter in Oſtpreußen fortſchreitend geweckt wird. 

m Die bekannte Anmaßung der Oſtpreußen, daß 
von Preußen mit Rückſicht auf feine gemiſchte Be⸗ 
Thorner ihres Schutzes bedürfe, war in der 

Na ewe Petition unter Führung des hiſtoriſchen 
; weiſes auf Grund der notorifhen Thatſachen 
ar erlegt, und mit der Frage erwidert worden, 
— es zugehe, daß die neue Kreisordnung in Weſt⸗ 
eußen ohne weſentliche Störung zur Durchführung 


Sommerfriſchen. )) 
2. 


Schandau. 
Von der äußerſten Gre 
gebietes kehren wir zurück ee 20 
hüringen und der Harz ſo iſt auch die ſächſiſche 
Schweiz ein mit Vorliebe aufgeſuchtes Reiseziel 
0 die Bewohner des Feſtlandes. Einſtmals 
galten die vom Waſſer durchwaſchenen Sandſtein⸗ 
gebilde des Elbthals für das Schönſte im Gebiete 
er mitteldeutſchen Gebirge. Der Geſchmack iſt ein 
zuderer geworden, man erkennt jetzt, daß die 
biarren Formen die Mauern, Säulen, Thürme, 
eie ſonderbaren Geſtalten jenes Meißner Hochlandes 
gentlich keinen Gebirgscharakter haben, und zieht 


— In Betreff des am 1. Mai d. J. in Kraft 
tretenden deutſchen Rete geg pi 
, daß ſchon 


iſt, eingegangen ſind, und daß in Fuge deſſen auch 
1 


reſp. Marken gleich nach Inkrafttretung des Geſetzes 
beginnen wird. Die für den Markenſchutz ange⸗ 


wachſen ſich hinter uns zu tiefen Schlünden und 
Abgründen öffnet, die kleinen Nebenwege zu den 
einzelnen Ruheſitzen, das Alles kann man voll Ge⸗ 
mächlichkeit genießen, ſich erfriſchen mit Speiſe und 
Trank, bis der gegenüberliegende Königſtein ſeinen 
Schatten über die Elbe wirft, man kommt doch 
noch immer zeitig genug heim. Noch ſchöner iſt 
der Gang durch das grüne Wieſenthal der Polenz, 
umſchloſſen von dicht bewaldeten Felswänden, ein 
freundliches Landſchaftsidyll. Wir gehen dort bis 
ri Brand, raften oben auf der Plattform vor dem 
leinen Gaſthauſe und erlaben uns an dem Rund⸗ 
blick über die ne A Gebilde des Geſteins, 
das in thurmartigen Baſtionen und Klippen aus 
dem Elbthal aufragt. Das ſtille grüne Waldthal 
des Polenzbaches ladet freundlich zu weiteren Be⸗ 


abwärts, eine Spazierfahrt über das Waſſer zum 
Königsſtein, eine kurze Promenade in die heiteren 
lieblichen Bachthäler der Polenz und der Kirnitzſch, 
und wir haben dieſes Gebiet nach allen Richtungen 
hin durchſchnitten. Es iſt eigentlich ein einziger 
045 uſtpark, den die Natur mit ihren Fels- 
ildungen geſchmückt hat, in welchem wir uns be 
wegen, eine große Anzahl einzelner Vergnügungs⸗ 
orte, verbunden durch herrliche Wege über ſchroffe 
Höhen, in engen Steinſpalten, fühlen ſchatten⸗ 
reichen Gründen, grünen, waldigen Thälern. Alle 
Wege ſind nicht gar weit. Wir brauchen ja nicht, 
wie emſige Touriſten, alle Stationen der großen 
Wanderung an einander zu reihen, von dem Utte⸗ 
waldergrunde zur Baſtei, von dort zum Waſſerfalle 
der Amſel, dann hinauf zum Hockſtein, wieder weiter 


ſeiner grünen fil ſich anmuthig zwiſchen Fluß 
und Sandſteinſäulen ſchmiegt. N 5 
Schandau liegt ungemein glücklich im Mittel⸗ 
punkte der ſüchſſchen Schweiz. Von heimlicher 
Abgeſchiedenheit und ſtiller Einſamkeit kann hier 
keine Rede ſein. Wer Schandau aufſucht, der will 
nicht verzichten auf die Fröhlichkeit und die mannig⸗ 
ſache Unterhaltung eines bewegten, viel befuchten, 
ewig belebten Sommeraufenthaltes. Das ſchmucke 
Städtchen geſtaltet ſich während der ſchönen Jahres⸗ 
zeit zu einem einzigen großen Vergnügungsort, faſt 
zu einer Vorſtadt von Dresden. Darauf und damit 
muß rechnen, wer ſich hier niederläßt. Wir Be 
in einem der Elbhotels, zwar ganz gut aber durchaus 
nicht billig, oder wir ſuchen Zimmer in einem 
Privathauſe, an Unterhaltung fehlt es uns nirgends. 


— 7225 1 05 blen err Ad ug v Bee Be cn Me finden (oatüige ade zun 55 

d chſiſchen Schweiz vor. Und do naufhörli i ie kl Dampfer die durch die enge Spalte der Wolfsſchlucht in's ſuchen ein. Wir finden ſchattige Pfade zum Hock⸗ 

mir ihre ifliden Sm Reize, Vorzüge, welche] Elbe auf 0 uche ee bringt Gt, nimmt Polenzthal und auf den Brand zu wandern, um f ſtein, ja bis nach Hohenſtein hin, und überall haben 

a in jenen Berglandſchaften vergeblich ſuchen Serpnügungsmwanberer, die aus den Gründen und alle dieſe Herrlichkeiten mit einem Male zu genießen induſtrielle Menſchen dafür geſorgt, daß die 5 

e. Buerft der große Fluß, die breite Elbe, Schluchſen kommen, auf; er dient uns ſelbſt zu und dann am anderen Morgen ein ähnliches Tage welche dieſen romantiſchen Gebirgspark 5 ich 
werk ſüdlich von Schandau aufs Neue zu be- durchſtreifen, nirgends Hunger und Durſt leiden. 


kleinen Ausflügen, wenn wir eine Doppelwanderun 
vermeiden, unſere 3 weiter aus- 
dehnen wollen. Gewährt es doch ſchon Vergnügen, 
wenn man nur ein Stück auf dem Fluſſe hinfährt, 
ſich auf einer hübſchen Station einige Stunden 
aufhält und dann Abends mit einem anderen 
Schiffe zurückkehrt. Es iſt gar reizend, zwiſchen 
dieſen hochragenden Sandſteinen, 55 grün über⸗ 
hängt mit Baum und Strauch, die leicht in dem 
mürben Stein Wurzel faſſen, eine Weile hinzufahren, 

Ein anderer großer Vorzug der ſächſiſchen 
Schweiz, der ſich beſonders bei längerem Aufenthalt 
in Schandau gulasch bemerklich macht, iſt die 


Südlich von Schandau werden die bizarren 
Säulengebilde des Sandſtein's ſeltener. Dort 
nimmt die Landſchaft einen entſchiedeneren Gebirgs⸗ 
charakter an. Das herrliche Thal des u . 

ein⸗ 


ginnen. Wer hier im Forſthauſe oder draußen im 
kühlen Bade wohnt, oder ſich bei ordentlichen 
Bürgersleuten Zimmer miethet, der hat ja keine 
Eile und kann ſich für jeden Ta eine einzelne 0 
Partie aufſparen. Dann werden alle dieſe Punkte | baches erinnert kaum mehr an die Sand 
nicht Stationen einer Reiſe, ſondern angenehme formation und wenn wir oben aus der Wölbung 
Ziele kurzer Luſtfahrten oder Spaziergänge. des Kuhſtalls die waldigen Berge, die in ſcharfen 
Man braucht durchaus kein beſonders rüſtiger Stoßwellen ſich erheben und dann wieder in tiefe 
Fußgänger zu fein, um in einem Sommernach⸗ Schluchten abfallen, überblicken jo meinen wir in 
mittage eine Promenade auf die Felskan el der einer ganz andern Gegend zu In Man ſieht ſich 
Baſtei zu machen. Dort giebt es immer Geſelle bald uͤberdrüſſig an den Spielereien, in denen der 
a ſchaft, die Ausſicht von dem vorſpringenden Riff brüchige, ſtark durchwachſene. ſcheinbar künſtlich 
Kleinheit, Geſchloſſenheit und die beftimmte Ab- auf den Fluß hinab, auf das weite Land, aus dem übereinander gethürmte Sandſtein ſich gefällt. Der 
renzung ihres Gebietes. Schandau liegt grade in die Sandſteinnadeln hervorſchießen, auf das Felſen⸗ Maler findet dort keine lohnenden Vorwürfe, denn 
er Mitte. Ein Tag aufwärts, einige Stunden getrümmer, welches mit prächtigem Grün über⸗ das Frappirende, Ueberraſchende, Bizarre iſt ſelten 


x 
dorf, au nen in Adersbach und Weckels⸗ 
ahnlich kühne überranchen anderen Gegenden, 


wenn wir irgendwo uns für längere Zeit 
' 0 zur R 
Scher wollen, fo wählen wir dazu ohne Feu 


meldeten Waarengattungen find bis f t folgende: 
Tabacke und Schnupftabacke, en und 
leinene Gewebe, Flanelle in Ganz⸗ und Halbwolle, 
Strick und Nähgarne, Knöpfe, Poſamenterie, 
Parfümerien, Schminken, Medicamente und Sur⸗ 
kalen 8 N 0 ſonſtige Deſtil⸗ 
producte, Zündhütchen echwaaren, Näh⸗ 
und Eee 209 inen ce. 5 * 
armſtadt, 19. April. Das preußiſche 
Bankpräſidium hat auf eine Eingabe 25 eh 
Handelskammer erwidern laſſen, daß Darmſtadt 
vorerſt nicht in die Reihe der Städte gehöre, in 
welchen die preußiſche Bank vor dem Jahre 1876 
Filiale zu errichten gedenke. 
Carlsruhe, 19. April. 
Staatsprüfung 
ſchaftliche Bildung“ 


En und der Diviſionär Catalan iſt an feine 
Stelle gerückt. Der Grund, aus welchem Baſſols 
von der Bildfläche verſchwand, iſt charakteriſtiſch. 
Genannter General legte ſeinen kriegeriſchen Opera⸗ 
tionen nicht etwa die Regeln der Taktik und 
Strategie zu Grunde, ſondern zog es vor, ſich auf 
ſpiritiſtiſchem Wege mit den Geiſtern verſtorbener 
großer Feldherren in eg zu ſetzen und von 
diefen ſich Rath und Hilfe zu erbitten. Man kannte 
dieſe alberne Schwäche des Generals an . 
der Stelle und amüſirte ſich über dieſelbe nicht 
wenig, jedoch ohne ihr die rechte Würdigung ange⸗ 
deihen zu laſſen. Als aber vor kurzer Zeit Baſſols 
mit dem beſtimmten Vorſchlage herausrückte, die 
Befeſtigungen der Santa Barbara vor 
deren Stärke die alphonſiſtiſchen Truppen allen 
Reſpecet haben — mit einem einzigen Ba⸗ 
taillon zu nehmen, und ſeinem wahnſinnigen 
Plane dadurch Geltung zu verſchaffen ſuchte, 
daß er erklärte, der Geiſt Julius Cäſars habe 
ihm dieſe Idee eingegeben, da hielten General 
Queſada und ſein n Generalſtabschef Ter⸗ 
reros es doch für geboten, das Wohl und Wehe 
eines Armeecorps einem Manne zu übertragen, der 
mit der Wirklichkeit und nicht mit den Geiſtern 


Montag ca. 5000 Eiſenarbeiter ihre a e 
Beſchäftigung wieder auf. Dieſe Maßregel betrifft 
indeß nicht die unglücklichen Kohlengräber. — In 
Wolverhampton Reg geſtern Capitän H. B. Dight 
in ſeinem Kriegsballon „Fairy“ auf, um die 
Wirkſamkeit ſeines Steuerapparats vor ſeiner dem⸗ 
nächſt ſtattfindenden Probefahrt über den britiſchen 
Canal, wofür er, wie er anzeigte, von der britiſchen 
Regierung engagirt iſt, zu illuſtriren. Das Ereigniß 
rief viel Intereſſe wach und zog viele Tauſende 
von Zuſchauern an. Die Luftfahrt war indeß nicht 
von Erfolg begleitet, denn der Ballon fiel, von den 
Zweigen eines Baumes zerriſſen, auf einer benach⸗ 
barten Wieſe nieder, wobei der Luftſchiffer in 
großer Lebensgefahr ſchwebte. 

— Geſtern ſtand im Parlamente wieder ein⸗ 
mal der unſterbliche Tichborne⸗Prozeß und ſein 
redſeliges Mundſtück, Dr. Kenealy, auf der Bühne. 
Des langen Spieles ſatt, drang das Haus in ihn, 
ihm den Inhalt ſeines beabſichtigten Antrages und 
auch den Tag beſtimmt zu nennen, an dem er ihn 
endlich einbringen wolle, widrigenfalls ſein ſchon 
mehrere Male hinausgeſchobener Antrag von der 
Tagesordnung geſtrichen werden müßte. Darauf 
hin erklärte Dr. Kenealy nach langem Sträuben, 
er wolle die Niederſetzung einer Kgl. Commiſſion 
oder eines parlamentariſchen Ausſe 
einer neuen Durchſicht des Prozeſſes beantragen, 
und ſchließlich bequemte er ſich, ebenfalls nach 
einigem Sträuben, dieſen ſeinen Antrag am nächſten 
Freitag zur Debatte zu bringen. Disraeli, der ihm 
ſchon den heutigen Abend einräumen wollte, ſtellte 
ihm bereitwilligſt den von Freitag zu Gebote. Ob 
jedoch der gelehrte Doctor, deſſen vierzehntägiges 

laidoyer noch im friſchen Angedenken lebt, ſeine 
Klagerede in einer einzigen Nacht zu Ende führen 
und ob er dazu nicht eine Woche oder wohl gar 
einen Monat in Anſpruch nehmen werde, wird 
Niemand leicht behaupten können und Sache des 
ee wird es fein, feiner Redſeligkeit nach 

räften Schranken zu ſetzen. Da man ſich, neben⸗ 
bei bemerkt, für 7 8 auf etwas Scandal gefaßt 
macht, wurde ſchon geſtern der Sprecher um alle 
ihm zu Gebote ſtehenden Plätze im Hauſe mit 
wahrer Leidenſchaft beſtürmt. 

Ameri se. 

Newyork, 3. April. Einem Briefe, welchen 
die „Nachrichten aus Deutſchland und der Schweiz“ 
veröffentlichen, entnehmen wir, daß deutſche 
Auswanderer in Venezuela auf das 
Schändlichſte betrogen werden. Es heißt dort: 
„Von einem derſelben, einem gebildeten Schweizer, 
Namens Blöchlinger aus Genf, Habe ich die folgenden 
Mittheilungen bekommen, die von feinen Reiſe⸗ 
gefährten alle beſtätigt werden. Demnach wird in 
einigen 8 der Schweiz, des Elſaß und 
Frankreichs von dem Miniſter von Venezuela 
annoncirt, daß die Auswanderer nach Ankunft in 
dem beſagten Lande 150 Aeres Land bekämen und 
Proviſionen für ein Land. Dieſe Ankündigung 
erklärt Herr Blöchlinger als eine gefliſſentliche 

robe Täuſchung. Sobald das Schiff an der Wharf 
iegt, werden die unglücklichen Ankömmlinge von 
der Polizei in Empfang genommen und nach einer 
Baracke transportirt, worin ſich weder Betten noch 
irgend andere 2 gewöhnlichen Comfort nöthige 
Vorkehrungen befinden. Sofort unterrichtet nun 
die Regierung die verſchiedenen Plantagenbeſitzer 
über die Zahl ihrer Opfer und dieſe werden 
dann unter einer Escorte von mit Stöcken 
und Revolvern bewaffneten Negern nach den 
reſp. Beſtimmungsorten transportirt, wo ſie für 
8—10 Doll. per Monat ausgedungen werden. 
hre Arbeit beſteht in Zuckerrohrſchneiden und Ar⸗ 
eiten in den Caffee⸗Plantagen wieder unter Auf⸗ 
ſicht von Negern Die Behandlung der armen 
Leute bedarf keiner weiteren Erklärung, da uns die 
ſchwarze Race zur Genüge bekannt iſt. lebe 
hier in Aspinwall bereits 9 Jahre und weiß ſicher, 
daß kein Weißer das hieſige Klima ertragen kann, 
wenn er zu ſehr der Sonne und dem Regen aus⸗ 
eſetzt iſt. Umſomehr iſt in Venezuela für die 
Banken: der dort ſchon angelangten Europäer, 
welche Zahl ſich immer noch vermehrt, ein längerer 
Aufenthalt der ſichere Tod. Wie mir geſagt wurde, 
haben die Deutſchen dem ae Conſul Gruner 
in Porto⸗Cabello zu verdanken, daß fie die Min- 
derzahl ſind, da er die Regierung in Berlin in 
Zeiten benachrichtigt hat. Dagegen der franzöſiſche 
Conſul Seidel ſoll mit der Regierung unter einer 
Decke ſtecken und ſogar die von den Auswanderern 
eſchriebenen Briefe vernichten, damit ſein Ge⸗ 
hätt womöglich noch recht lange blühen möge. 

Newyork, 20. April. Der hun dertſte 
Jahrestag des Gefechtes bei Lexington wurde 
geſtern in verſchiedenen Theilen der Vereinigten 
Staaten gefeiert. In der Stadt Concord, in deren 
Nähe die Schlacht ſtattfand, wurde eine großartige 
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g Zur diesjährigen 
über die „allgemein = wifjen- 
der Geiſtlichen haben fi 
dem „Frkf. Journ.“ zufolge nur 3 proteſtantiſche, 
aber keine katholiſchen Theologen geſtellt. 

. 20. April. Das Oberhofgericht in Manns 
heim hat am 17. d. die Nichtigkeitsbeſchwerde des 
Erzbisthums⸗Verweſers Dr. Kübel gegen 
das Urtheil der Freiburger Strafkammer, welches 
ihn wegen geſetzwidriger Anſtellung von Neu⸗ 
prieſtern, welche die ſtaatliche Prüfung nicht gemacht 
haben, in eine Strafe von 500 Mark oder 10 Wochen alter Heiden in gutem Einvernehmen Be Das 
Gefängniß verfällte, verworfen, alſo beſagtes Ur⸗ klingt kaum glaubhaft, ift aber nur zu wahr; iſt ja 
theil beſtätigt. — Bürgermeiſter Beck von Bärenthal] doch auch im Jahre 1868 im großen Staatsrathe 
(Hohenzollern), der ſich in Sachen des egenwärtig] die Frage allen Ernſtes erörtert worden, ob es nicht 
wieder inhaftirten Pfarrers Stopper daſelbſt ge⸗ 


8 eitgemäß und nützlich wäre, eine Profeſſur an der 
geweigert, den Befehlen der Auſſichtsbehörden zu Sn ie 25 — 
genügen (es handelte ſich namentlich um die Wei⸗ 


adrider Univerfität zu errichten, welche mit einem 
Heal den ſtaatlich abgeſetzten Pfarrer aus dem 


beſonders begabten Manne beſetzt werden ſolle, 
farrhauſe zu verbringen), iſt im Wege des 


der im Stande ſei, die Studirenden in die Geheim⸗ 
farrha g e des] niſſe des Spixitualismus einzuweihen. Nur der 
isciplinarverfahrens ſeines Amtes entſetzt, in eine perſönlichen Einwirkung des damaligen Königs 
Ordnungsſtrafe verfällt und in die nicht unbeträcht⸗[ Amadeus iſt es zu danken, daß der Blö ſinn unter⸗ 
lichen Koſten verurtheilt worden. blieb. Der Geiſt Julius Cäſar's hätte übrigens 
g Oeſterreich ungarn viel beſſer gethan, wenn er dem General Baſſols 
Linz. 21. April. Das geiſtliche Ehe⸗ mitgetheilt hätte, daß die Carliſten das ſtark be⸗ 
18 fungirt noch immer fort. In einem amt⸗ feſtigte Oteiza in der Nacht vom 5. zum 6. d. M. 
ichen Actenſtücke erklärt das biſchöfliche Ordinariat, mit großer Tapferkeit angreifen würden. In dieſem 
daß der Kirche die Gerichtsbarkeit auch über die] Falle hätten ſich die alphonſiſtiſchen Truppen beſſer 
nde Lebensgemeinſchaft nicht genommen werben | vorſehen können und würden nicht fo enorme Ver⸗ 
ann. luſte erlitten haben, wie es in Wirklichkeit ge⸗ 
kreich 
i 


Frau . ehen iſt. 
Paris, 20. April. Die „Patrie“ will wiſſen, e talien 

Dufaure werde keine Special⸗Commiſſion für das — In der Sonnabendſitzung der Deputirten⸗ 
Preßgeſetz ernennen, und ſei auch entſchloſſen,[kammer brachte der Abgeordnete Petrucelli della 
die von der unter re Tailhand ernannten Com⸗ | Gattina, von der Linken, einen Geſetzentwurf ein, 
miſſion gemachten Arbeiten nicht zu benutzen, ſon⸗ wonach die Artikel des Garantiegeſetzes, welche 
dern bei Vorbereitung des Preßgeſetzes Journa⸗ dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche exceptionelle 
liſten, politiſche Männer und Re tsgelehrte zu] Rechte bewilligen, aufgehoben werden ſollen; bis 
Rathe zu ziehen. — „Bien Public“ berichtet: „In zum Tode Pius IX. ſolle das gegenwärtige Geſetz 
Vollſtreckung des Decrets vom 19. Novbr. 1874, in Kraft bleiben. Wie es ſcheint, beabſichtigt die 
wodurch der Dienſt der Militärtelegraphie Regierung der Inbetrachtnahme dieſes Entwurfs 
organiſirt wurde, iſt dem Generalſtabschef jedes entgegenzutreten. 

einzelnen Armeecorps ein Beamter der telegraphi⸗ — Der Unterrichtsminiſter Bonghi hat eine 
ſchen Linien zur Seite hen worden. Unter dem|fehr unangenehme Reife nach Neapel gemacht. 
Befehl dieſes obern Beamten ſteht eine gewiſſe Als er nämlich daſelbſt das Hoſpital der Invali⸗ 
Anzahl von Beamten, die vom General⸗Director 
der Telegraphen⸗Verwaltung bezeichnet und vom 
Kriegs⸗Miniſter abcommandirt worden ſind, damit 
ie den Dienſt der Sectionen und der befeſtigten 
Plätze übernehmen. Die Einrichtung iſt bereits 
im Gange und man hofft, bei den . 
die praktiſchen Erfolge derſelben aufweiſen zu kön⸗ 
nen.“ — In den Departements, wo das politiſche 
Leben einigermaßen thätig iſt, beginnt man ſich 
mit den Candidaturen fur die bevorſtehenden 


den beſuchte, wo die Studenten der Univerſität in 
großer Anzahl hinzukommen pflegen, wurde er von 
einem ähnlichen Pfeifconcert empfangen, wie ihm 
dies bereits in Turin, Padua und Bologna von 
der ſtudirenden Jugend zu Theil geworden. Kaum 
daß die Studenten hörten, der Miniſter ſei ange⸗ 
langt, verließen ſie ſchon die Säle und eilten auf 
den Platz, wo er aus dem Wagen ſtieg. Als er 
wieder einſtieg, wurde er mit ähnlichem Gebrüll 
begleitet. — Es heißt, Cairoli und viele andere 
Mitglieder der Linken wollten in der Kammer 
neuerdings auf Einführung des allgemeinen 
Wahlrechts antragen. Natürlich geht ein ſolcher 
Antrag in der Kammer nicht durch. 
gland. 

London, 20. April. Baillie Cochrane, 
welcher jüngſt die belgiſch⸗deutſche Angelegenheit 
im Unterhauſe zur Sprache gebracht hat, kündigte 
a ch] geſtern an, daß er am nächſten Donnerſtag (22. April) 

aten und Worte unſerer Ultramontanen be⸗ den Unterſtaats⸗Secretär für auswärtige Angelegen⸗ 
laſtet werde. Den Präfecten der öſtlichen Depar⸗ heiten fragen wolle, ob die Regierung Ihrer Ma⸗ 
tements ſind Weiſungen augegangen, damit fie fich | jeftät officiell über die Grauſamkeiten unterrichtet 
innerhalb der geſetzlichen Grenzen der Gründung] worden fei, welche in Spanien auf beiden Seiten 
religiöſer Anſtalten widerſetzen, welche die in verübt werden und ob, wenn dem fo iſt, die Re⸗ 
Deutſchland aufgelöſten religiöſen Körperſchaften gierung Ihrer Majeſtät dem Präcedenzfall des 
in Frankreich zu errichten beabſichtigen ſollten.“ — Jahres 1835 folgen werde, in welchem Lord Eliot 
Der General⸗Poſtdirector geht am Sonnabend] und Oberſt Gurwood an die Hauptquartiere beider 
nach Bern, um bei der Ratification des Poſt⸗ Armeen geſandt wurden, um gegen die barbariſchen 
vertrages anweſend zu fein. In der General- Vorgänge zu remonſtriren, welche ſowohl auf Seite 
Conferenz werden die von Frankreich gemachten] der Regierungs⸗Truppen, als auf Seite des Don 
Vortheile officiel formulirt und falls fie der Con» | Carlos verübt wurden. Dieſe Intervention führte 
bekanntlich zu einer von engliſcher Seite veran⸗ 
laßte Convention im Intereſſe der Humanität. — 
Aus Süd⸗Wales wird ee daß einige 
Eiſenwerke auf dringendes Anſuchen ihrer Arbeiter 
beſchloſſen haben, ir Werke wieder zu eröffnen, 
wenn die Arbeiter bereit ſind, die Lobnſate von 
1870 zu acceptiren, womit fie ſich gänzlich für ein⸗ 
verſtanden erklärten. In Folge Sehen nahmen am 


Hauptvorzug Be Schandau in feiner Bequem» 
lichkeit. Bequem iſt es für den Norddeutſchen in jeder 
Beziehung. Die Reiſe dorthin kann nach heutigen 
Begriffen weder für eine weite, noch für 
eine koſtbare gelten, die Stadt ſelbſt gewährt uns 
Alles, Bäder und kleine Vergnügungen, Wagen, 
Führer, Träger ſtehen in jedem Augenblicke bereit. 

Doch halten wir dies nicht für die Haupt⸗ 
annehmlichkeit. Schandau iſt auch noch in anderer 
Beziehung ſehr bequem. Wir wohnen hier auf dem 
Lande, frei, geſund, angenehm und befinden uns 
doch eigentlich in der Vorſtadt einer großen Reſi⸗ 
denz. rüben am jenſeitigen Elbufer bei dem 
Dorfe Krippen hält jeder aus Böhmen kommende 
8 Er 1 5 uns in ganz kurzer Zeit 
hinab nach Dresden. Bekanntlich erweiſt ſich unſer 
norddeutſcher Sommer nicht immer als ganz zuver⸗ 
läſſig. Nicht nur die eigentlich regneriſchen, ſondern 
auch die . trüben Tage ſind in einer 
Sommerwohnung meiſt verlorene. Der Ausflug 
nach Dresden wird hier G einer kurzen billigen 
Spazierfahrt. Keinen der Genüſſe, welche die kunſt⸗ 
ſinnige und kunſtgeſchmückte Reſidenz bietet, brauchen 
wir uns hier zu verſagen. Wir können Vormittags 
Rafael, Coreggio, Tizian und Holbein bewundern, 
Nachmittags heimgekehrt noch einen Spaziergang 
nach dem Kuhſtall, auf den Brand oder in einen 
der kühlen, ſchattenreichen Felſengründe machen; 
wir können den ganzen Tag über auf unſeren 
Bergen, in unſeren Wäldern umherſtreifen und 
Abends noch zum Theater oder zu einem der großen 
guten Concerte nach der Haupiſtadt fahren. So 
daß die Menge der hier Wohnenden allſommerlich gehört Com Dresden mit in das Revier der Schan⸗ 
wächſt, daß jetzt ſchon die meiſten Privathäuſer auf dauer Sommergäſte und das bedeutet nicht wenig. 
eine derartige Frequenz eingerichtet ſind. Einen Da giebt es nicht nur Galerien, Gypsabgüſſe, das 


greß annimmt, in das Protocoll eingeſchrieben 
werden. 
Evanien 

— Ein Madrider Correſpondent des „Fr. J.“ 
erzählt dem Blatte folgende ebenſo ergötzliche als 
charakteriſtiſche Hiſtorie: General Baſſols, der 
Nachfolger Moriones' im Commando des 1. Corps 
hat in das Dunkel des Halbſolds zurücktreten 


ugleich maleriſch. Aber am Kuhſtall und auf den 
interbergen hören dieſe Neckereien der Natur auf. 
Nur vereinzelt wie die Höhle des Kuhſtall, wie das 
Prebiſchthor finden wir hier ihre ſeltſamen Wunder⸗ 
bauten und als Setzſtücke inmitten einfacher Wald⸗ 
gebirge läßt man ſich dieſelben wohl gefallen. 

Wir haben alſo die Wahl von Schandau aus. 
Alle dieſe ar die den neuerdings etwas ver» 
blichenen a der ſächſiſchen Schweiz bilden, 
liegen uns nahe und wollen wir es uns gar bequem 
machen, ſo ſtehen Schiffe und die Eiſendahn uns 
an den meiſten Orten zur Verfügung. Jedenfalls 
verdient die ſächſiſche Schweiz die Geringſchätzung 
durchaus nicht, mit welcher jetzt nicht ſelten weit⸗ 
Inn Touriſten von dieſem lieblichen und unter- 


rüne Gewölbe, die Antiken des japaniſchen Palais, 
heater und Concerte, da geht es auch luſtig her 
auf der Vogelwieſe, wohin ganz Dresden ſtrömt 
zu dem großen Volksfeſte des Vogelſchießens, we⸗ 
niger um zu ſchießen, als zu zechen, zu würfeln, zu 
tanzen und allerlei Kurzweil zu treiben. ährend 
Dresden zu ſolcher Zeit uberfüllt, unbehaglich und 
unruhig iſt, konnen wir ruhig draußen am freund⸗ 
lichen Strome in lieblicher Umgebung ſitzen und 
von dort aus an dem Feſtlärm Theil nehmen, ſo 
weit es uns gefällt i EHE 
Ebenſowenig wie die unmittelbare Nähe einer 
der kunſt⸗ und genußreichſten Städte Deutſchland's 
iſt für den Bewohner Schandau's die Nachbarſchaft 
der böhmiſchen Grenze zu unterſchätzen. Eine 
kurze Bahnfahrt führt uns über dieſelbe zunächſt 
u Tetſchen und Bodenbach. Das helle würzige 
und kräftige Bier des Czechenlandes, der Melniker 
und Czernoſecker, zwei reſpectable Weinſorten deſſel⸗ 
ben, munden uns dort ebenſo vortrefflich wie die 
böhmiſche Küche, welche ſelbſt dem Oeſterreicher 
als die beſte ſeines Landes gilt, gegen die frugale 
Verpflegung im mageren 9050 natürlich aber 
noch günſtiger contraſtirt. Doch das ſind Neben⸗ 
ſachen. Wir freuen uns aufrichtig wieder einmal 
einen etwas zuverläſſigeren und kräftige, geformten 
Stein zu ſehen als die grotesken Sandſteingebilde, 
an denen wir anfangs eine wahrhaft kindliche 
Freude hatten. Schon Tetſchen, das Schloß mit 
dem alten wohlgehaltenen Garten, präſentirt ſich, 
weit in den Fluß vorſpringend ungemein ſtattlich. 
Bald kommt dann Auf 10 überragt von dem 
Schreckenſtein; der Granit des bdöhmſſchen Mittel⸗ 
gebirges mit dem hohen Rücken des ausſichtsbe⸗ 
rühmten Milleſchauer wirkt faſt imponirend nach 


altenden Elbthal ſprechen. Als Ziel einer größeren 

eiſe mögen dieſe Kleinigkeiten Vielen nicht ge⸗ 
nügen. Ber indeſſen ſich häuslich einrichten will 
für einen Theil des Sommers, wer in aller Ge⸗ 
müthlichkeit eine freundliche Berglandſchaft, reich 
an guten Verkehrsmitteln, reicher noch an bequemen 
Wegen und Stegen, zu durchſtreifen die Abſicht 
= und ſich auf allen feinen Spaziergängen und 

usflügen gern von einer Anzahl vergnügter 
Menſchen umgeben ſieht, der wird ſich in Schandau 
ganz vortrefflich gefallen. Schon der einzige Blick 
auf die Elbe und ihren nimmer raſtenden Verkehr, 
ſchon die kleineren Promenaden nach dem Bade 
2 und in die allernächſte Umgebung des ſchmucken 

tädtchens können uns tagelang amüſiren und ſo 
iſt es denn natürlich, daß Schandau von Jahr zu 
Jahr ſich mehr de einer Sommerfriſche ausbildet, 


chuſſes behufs] Nach dem vor einigen Tagen zw ſchen den augebenden 


daſelbſt vorangegangenem 


ehalten, der ungefähr 50,000 
Menſchen anwohnten, darunter Präſident Grant, 
die Cabinetsmitglieder und die Gouverneure vers 
ſchiedener Staaten. Hierbei wurde ein 

Gladſtone's verleſen, der herzliche und freundſchaft⸗ 


Gebächtnißfeier 


liche Gefühle für das amerikaniſche Volk zum Aus⸗ 


brachte 

— In Canada geht man mit der Frage um, 
eine legislative Vereinigung zwiſchen den Provin⸗ 
zen Neu⸗Schottland, Neu⸗Braunſchweig und Prinz 
Eduard's Inſel zu Stande zu bringen. 


Provinzielles. 

k- Mohrungen, 22. Ap it. 
Maldeuten bat man in der Or ſchaft S., welche 
früher eines Briefkaſtens theilbaftig war, der aber dem 
Zahne der Zeit und 
widerſtandsfä ig anbeim gefallen und nicht wieder erſett 
worden iſt, zu der ſehr einfachen und praktiſchen Aus⸗ 
hilfe gegriffen, nach Verſtändisuns mit dem täg ich 
paſſtrenden Boftboten, durch Anſt cken ines Blattes weiß n 
Papiere ane ne Fenſterſch ibe nach der Straßenfeitehinan® 
oder eines Briefes, den Boten zu avertiren, hier ſein s 
Amtes zu warten, was im Intereſſe Mangels öct⸗ 


druck 


geben dürfte. — In dem Gute Mothalen bieſtgen 
Kreiſes iſt in vergangener Woche in Folge rohen Rach ⸗ 
gelüſtes wiederum ein Menſchenl ben zu Fall geko men. 


Mittellnechten F. u. J 
Streite, wie er von den Dienſt euten hi fiser Gegend 
leicht aus den geringfüzi ſten Urſachen provocirt 
begegneten ſie ſich 
an den runnen. 
„das iſt für das Damalige“ ſtieß der eine von ıhren 
den andern mit einem Meſſer in die linke Schulter 
und br echte ihm auch noch mehrere wohlgezielte Stiche 
in den Unterleib bei welche rach zwe Ta zen den Tod 
herbe führten Die K. Regierung hat die Unter 
flützungen ſämmt icher noch lebender 21 Veteranen 
unjer 8 Kreiſes auf den höchſten zu äſſigen Satz von 


man der „Alla. ehh Frhr. v Schoriemer-A ſt ſpi te 
da auf jens G ſpräch zw ſchen Napol on und Puus VII. 
in Fontainebl au an, in welchem der gefangene Papſt 
dem gewaltigen Kaiſer ein „Tragediante!“ zugerufen 
haben fell. Fürſt Boe narck entgegnete be ichttae d: 


„Der Papſt erlaubte ſich Napoleon einen „Commediante 7 


zu rennen, und Nap leon antwortete iom mit G ft de 


ha'en nicht ganz richtig citirt. Nach der Den 
des Auftrutes wie fie in dicken franzöſt chen 1 

ital eniſchen Büchern vorliegt, uf der greif- Papſt 
allerdings dem hade nden ne eon das Schlager 
wort „Commediante“ 37, als aber dann der 
gereizte Imperator ſich in en immer ftirkere® 
Pathos hineintobte, laß derſelbe Papſt — nicht 
Napoleon das zweite Schlagwort „Trage 
diantes folgen. Womit der Greis kurz andentete, daß 
er das kaiſeel che Gebahren, fo und fo, als eine 
Ehroter-Rolle betradte Pius VII. wir in ſemer 
kirchlichen St lung mehrfach b⸗fangenen Urcheils nd 
ch ein Gönner der 


2 


fard bekanatlich in Deutſchland, und zumal in Preußen, 


8, ein Berliner Landtog in 


würde über den flebenten Pus nicht ia die jetzt viel“ 
beliebte „ungeb ure Heiterkeit“ aus geb ochen fein. 

Wien. Die biefige franzöſiſche Botſchaft 
bat ſich von der Direction des Wi 


ener Stadt 


atti habe keine Säag rin 


e ſten Auftrelen der 
Stumlaufe gewonnen. 


das 
Bublicum in gleichem Si 
„Temes“ rühmt die Weichheit und feltene Höze des 
ſugendfriſchen Soprans; andere Blätter erzählen. da 
der Peinz und die Beine fin von Wales das „Kind“, 
wie Zerline 1 1 rehrern genannt wird, in die 
Loge embieten ließen, um ihr die ſchmeichelhafteſten 
Complimente zu ſagen und ein Bouquet zu überreichen. 
Ein der nächſten Rollen von Fräulein Thalberg foll 
das Gon nod'ſche Gretchen fein. 


228 


Lotterie. 
8 sjalie 151. Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
noch folgende Gew une gezogen: 


den langen Schwelgen in Sandſteingründen. Eine 
Su Gebndande oͤchſtens zwei genügen, um im 
ieſe Gebirgslandſchaften zu gelangen. Doch auch 
Teplitz, 1 Prag liegt nicht ſo entfernt, daß man 
ſich deren Beſuch bei 1 müßte. Prag iſt ein 
der maleriſchſten und intereſſanteſten Städte 
Mitteleuropa 's. Seine alten Kirchen, feine herrliche 
Moldaubrücke, die Schlöſſer der Herrſcher und des 
hohen Gesche Adels haben eine ftolae, ereigniß⸗ 
reiche Geſchichte geſehen, deren Denkmalen wir hier 
faſt auf jedem Schritte begegnen. Der Beſuch 
Prag's lohnt ſchon eine mehrtägige Unterbrechung 
unſeres Sommeraufenthalts, um fo mehr als er 
mit keinerlei Strapazen verknüpft iſt, ſondern eben⸗ 
falls nur eine etwas längere Spazierfahrt iſt. Das 
eigenthümliche, etwas wilde Leben der Czechen⸗ 
hauptſtadt macht einen noch größeren Eindruck auf 
den, der aus dem weichmüthigen, freundlich be⸗ 
fliſſenen, ziemlich philiſterhaften Sachſen kommt. 
Der behagliche Aufenthalt in dem reizend ge⸗ 
legenen Schandau wird uns nach ſolchen Unter⸗ 
brechungen wieder um fo mehr anf 45 Er 
bietet weder Großartiges noch e e Schön⸗ 
heiten erſten Ranges, aber er iſt ſehr geeignet um 
das zu finden, was man in ſolchen Sommerfriſchen 
zumeiſt ſucht: leichten und bequemen Verkehr mit 
der Natur, angenehme Unterhaltung und geſunde 
ſtärkende Luft. Der einzelne mag, mit einem fo 
nahen Ziele nicht ri feine Schritte weiter 
lenken, nach den Alpen, wo es inmitten der Ferien ⸗ 
ruhe keinen Tag an anſtrengender und anregender 
Beſchäftigung mangelt; für eine Familie aber, für 
Damen und Kinder empfiehlt ſich aus vielen prak⸗ 
tiſchen Gründen ein beſcheideneres, 1 es und 
dennoch ſtets belebtes Sommerheim wie andau. 


Im Poſtdezirk | 


Male 
dem Rufe: 


alli-:tige und ehrenvolle Anerk unun;; wie bank 75 f 
aiss⸗ 
berg ein er bei der Gefangenſchaft des Papftes“ 


der Witterung als zu wenig 


licher Briefkaſt un, ſchon zur Nachohmung Veran gſſung 


1 


| 
+ 
O R 50 53 monatlich vom 1. Jaauar cr. ab erhöht. 7 


Bermiſchtes. 


— [Ein hiſtoriſches Citat] Zur Ve handle 
m Saar Abgeordnetendaus 0 5 Ap-ıl ct 


| 


gegenwart: „Tragediante!“ Die be den Herren Rduer 


ee 


Jahren 1810—15, wenn damals einer beſtanden hä te, 


B 


5. Bi:humgstage, den 22. April, wurden ferner 


* 


00 N. 69 928 2785 817 4568 869 686 5037 
191 432 8103 11,692 11,022 12,364 13,511 14475 
15.558 862 7,407 499 993 18,133 564 836 19 368 
20.011 086 490 718 22,403 23,075 237 316 24 630 
863 988 25,478 744 26,869 27,259 28 264 31,372 560 
849 32, 91 498 670 33.604 34 433 564 354 9 716 
86,143 147 4 0 37,530 38,197 615 39,615 635 785 
869 40,208 338 478 492 41,189 42,206 74, 826 
4½%29 44,5 3 45 295 49,317 50,792 52,062 53,788 
54.891 995 55,57 58,005 59,373 497 827 60,302 332 
508 769 998 61.077 404 62 285 63 260 514 589 92 
64,46 65, 07 66,539 68,192 884 69,287 833 577 449 
978 70,786 71,685 945 730 1 034 153 378 7407 
503 75.244 469 930 968 77,222 78,751 993 80,646 
674 81,063 224 967 82,318 83,199 £09 941 85.296 
86,893 87,294 530 919 83,205 89103 607 90,702 
91,009 031 168 455 645 92,395 94 272 349 897. 

a 210 N: 1 23 50 139 212 343 458 33 568 

635 716 754 821 989 1035 126 144 159 228 479 488 

747 748 848 2110 129 218 229 232 266 611 766 797 

916 9350 303 052 50 159 6 257 267 291 368 383 

4519 561 603 653 66 733 827 41 1 237 275 278 282 

321 354 392 403 430 496 621 668 837 845 869 892 
918 939 3031 046 186 645 656 871 924 947 6016 
068 172 393 399 454 701 970 971 997 7123 187 228 
3 5 397 424 437 532 536 554 660 683 691 736 766 
78% 821 843 916 984 8060 (80 115 169 192 203 264 
807 347 420 497 936 645 773 814 888 915 921 9018 
082 17 173 178 179 206 401 430 458 494 512 539 
589 599 684 713 824 857 884 994 10,018 02: 031 
101 111 731 240 256 289 303 375 426 467 473 480 
518 800 837 940 99% 11.33 19) 231 263 336 346 
399 448 534 552 862 917 950 959 12,172 201 300 
346 356 403 481 556 604 652 695 811 969 986 
13,115 254 357 359 482 528 570 668 674 762 776 
785 873 892 944 14,063 185 243 297 307 362 629 

828 997 15,0 1 084 137 168 220 212 322 344 

410 436 537 66 549 627 662 697 741 701 768 

857 91» 933 964 999 16,049 089 03 118 283 

448 458 630 814 996 17,065 100 107 119 

148 248 356 368 416 419 544 559 612 

73» 753 709 18,057 080 252 253 266 278 

892 466 489 525 526 615 816 817 983 991 

19.152 265 269 322 487 618 722 820 831 857 927 

20.078 15 236 300 32 380 546 565 596 624 742 

743 856 859 921 966 970 21,009 110 294 409 63 

668 732 7 3 705 959 22,066 075 131 160 297 363 

427 433 501 586 624 6:2 746 904 925 937 23,108 

206 318 338 344 49 630 714.748 782 820 822 872 

981 989 24,01 426 556 682 745 76 773 778 780 

890 893 911 987 25,104 117 167 169 190 201 235 

307 477 506 518 525 639 677 731 77 805 890 9 8 

927 26,078 109 195 198 219 2-1 222 244 305 313 

404 485 492 604 653 675 737 931 27,009 049 182 

284 325 602 654 664 6-9 788 806 861 877 930 

28.057 (97 219 231 261 267 287 289 304 3 2 341 

376 435 616 (47 673 701 7˙0 781 806 867 873 

29,050 109 148 156 188 234 276 306 310 353 41 

417 425 495 646 654 755 811 836 877 905 907 913 

923 965 30,048 146 156 161 206 263 306 319 476 

593 630 638 (45 648 656 688 689 691 704 790 82 

885 912 949 982 31,019 070 110 166 223 267 275 

318 384 4312452 570 5%1 669 702 713 735 762 781 

824 834 835 871 973 975 998 32,003 050 

147 177 182 262 377 382 468 481 618 639 

666 674 761 802 803 875 921 932 990 996 

33.004 011 132 152 204 246 341 379 406 418 461 

516 670 722 725 901 914 34,115 153 185 297 320 

424 527 536 620 686 781 829 875 881 907 909 99 

38,108 071 083 121 134 169 188 207 269 310 422 

515 582 757 769 806 825 916 940 953 994 36,014 


9060 075 109 131 317 385 444 487 522 534 552 564 
S 595 618 624 610 776 895 901 938 951 37,005 065 
9066 068 187 199 226 256 328 332 349 450 501 550 

667 847 889 891 951 38 029 072 073 081 140 286 


387 539 567 575 583 626 680 798 833 938 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Gude der Wittwe Florentine 
Basen: Koenig, geb. Albrecht, ger 
rigen, in der Ve rſtadt Petershagen in⸗ 
nerhalb des Theres belegenen, im Hypo⸗ 
dhekenbuche unter No. 20 und No. 30 ver⸗ 
Neichneten beiden Grundſtücke, ſollen 
ie am 11. Juni er, 
Vormittags 9%, Uhr, 
im Verhandlungszimmer 17 auf den An⸗ 
Mag eines Mite genthümers zum Zwecke der 
Auseinanderſetzun verfteigert und das Ur; 
dheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


erkannt w 


Kgl. 


am 17. Juni er. i iftli i werd Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
ng Vo mittags 10 Ur, 4 1. Abtheilung. (5498 nu a Se en, an He d. Papieren ober autezen Sagen In 
ee lungs- Zimmer 20  verkänbe Bekanntmachung. im Haften Bureau fl Einfiht aus, desde oder Gemabrfam haben, ober we.ce 
i & beträgt der jährliche Nutzungswerth, Das der Steuerverw tung gehörige Danzig, en lich Werft. 1 ge 4 45 zu 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäude- ehemalige Ttor⸗Kontrol⸗Etabliff ment am Kaiſer e Werft. zahlen. vie mehr von dem Belige der G.⸗ 50 
ſteu Ma k Werberthore ſowie die dazu gehö ig Wach'⸗ 


er veranlagt worden, reſp. 108 
und 138 Mit 1 


en⸗ 


dus der Steuerrolle und der Hypoth 
eingeſehen 


ſchein : v. 
2 en önnen im Bureau 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


Hier zu 


1 Berlaſſu: s 
ken: 5 er ene Zur Beant 


den 2. September er., 


im Verhandlungszimmer No. 14 vor Herrn 
Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath Aſſmann 
angeſetzt, zu welchem hiermit der Verklagte 
unter der Verwarnung vorgeladen wird, 
daß im Falle ſeines Ausbleibens die in der 
Klage enthaltenen Thatſachen für zugeſtan⸗ 
den angenommen, ſodann was Rechtens] im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzurei 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 


Danzig, den 19. April 1875. 
tadt⸗ u. Kreisgericht. rortofr ie Anträge gegen Eeſtaltung der 


i bude foll.-n, letztere unter 
Der das Grunpſtück betreffende Auszug bruchs, höh 
fd ele Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 


Sonnabend, d. 22. Mai 


35.068 081 149 172 240 975 414 424 425 461 465 
509 550 663 872 40.070 071 211 320 394 436 49 
576 589 630 691 738 740 843 875 885 902 923 999 
41,138 152 268 315 335 359 510 546 580 589 623 
640 794 806 42 077 188 230 245 341 349 373 424 
480 517 892 893 901 920 946 43 076 218 
346 362 399 426 441 492 628 716 748 776 
989 44 002 040 359 406 568 582 717 778 
898 43 011 041 (87 251 303 306 388 408 
639 720 734 835 929 970 46.182 245 296 
920 954 987 47,01! 076 122 180 273 372 387 


933 
827 
4 2 
427 
427 


5 425 488 506 520 532 631 702 764 863 937 49 043 
213 2 6 228 230 235 246 285 290 321 380 409 
491 530 549 660 673 50,256 281 301 318 403 
» 479 485 588 618 655 668 760 828 864 909 939 
51033 058 071 111 180 144 189 212 261 288 
513 539 564 734 786 940 52 045 110 125 196 
232 245 361 384 413 457 523 844 887 917 979 
53009 021 1°6 188 553 588 783 799 833 847 894 
916 54.046 060 091 116 122 123 149 215 256 259 
261 359 512 553 570 746 800 825 837 846 881 
55 007 020 026 074 192 225 267 312 3:9 377 391 
392 466 576 641 658 712 825 928 56,101 262 263 
415 442 523 557 592 754 777 792 886 57.123 
139 202 261 265 348 377 588 624 650 698 781 
922 937 58.018 197 3% 441 447 461 483 608 
659 672 761 800 881 882 59 096 132 242 246 
268 270 297 804 317 359 390 468 494 515 524 
616 6 1 635 637 851 915 956 60,036 071 095 
321 337 344 7 3 720 878 887 61,064 107 137 
483 589 659 813 846 878 926 930 950 62,112 128 
217 287 289 304 4 0 488 492 538 563 593 613 
822 870 948 986 63,129 168 239 255 270 320 
2 372 491 407 550 597 755 774 781 872 886 962 
990 64 000 0/4 023 160 206 274 322 389 401 
8 m 478 485 509 541 675 683 732 734 742 828 
87: 
307 359 373 538 642 76) 804 814 894 920 965 
66 094 136 242 32) 465 471 510 550 94 649 788 
802 88 913 981 67.044 065 104 287 321 344 373 
416 434 436 441 487 56 562 599 619 663 680 686 
142 796 850 881 902 979 989 68,017 028 030 064 
077 209 210 307 380 419 589 721 780 814 9 0 952 
961 69,0 0 013 014 040 172 202 206 214 248 279 
296 3:2 387 493 676 691 754 892 919 957 700 6 
012 056 168 341 381 409 424 439 577 652 696 707 
777 801 883 904 976 71 004 067 082 094 100 117 
118 140 237 257 273 293 323 333 357 449 451 5ʃ2 
546 560 6 5 657 662 709 718 751 775 862 868 905 
956 72016, 118 133 136 382 455 471 566 687 
703 712 731 748 751 935 973 974 73,022 
059 073 130 258 347 363 417 614 785 811 
821 846 915 925 955 74,027 036 052 076 082 133 
145 169 298 394 403 453 484 477 623 719 726 737 
748 760 793 8.0 821 878 979 75 194 214 285 320 
585 665 691 698 699 75% 777 781 808 800 910 
76.023 121 129 142 177 199 269 284 314 446 462 
574 579 583 587 669 678 699 769 816 849 887 
77,140 152 163 190 569 415 454 461 475 526 820 
823 988 78,184 188 212 261 322 426 427 446 555 
665 676 696 717 719 813 824 837 849 856 959 
79,118 28 272 323 380 393 459 496 548 576 798 
618 751 806 951 80 100 048 060 272 284 302 371 
440 505 586 572 583 728 804 809 811 828 848 860 
870 883 890 913 81.050 
381 386 431 441 451 515 
859 863 961 999 82 025 110 118 167 192 201 243 
248 256 42 465 486 734 803 823 872 971 980 981 
988 83,006 066 098 203 237 257 267 360 
371 48 474 496 699 761 791 812 847 860 
861 890 895 84,009 041 095 118 121 153 175 203 
274 348 400 495 508 534 594 620 624 666 
678 681 713 724 731 759 772 705 810 863 


638 645 667 827 853 856 


921 927 975 85 053 110 156 170 228 245 264 38? 300 J 


2902 


5 558 577 662 794 798 932 970 48,189 212 254 292] © 


912 980 65,018 161 177 194 230 265 306 J 


120 143 243 306 318 324 5 


787 885 860 888 953 68,061 067 118 198 209 252 208 
304 397 503 012 680 697 699 700 726 814 848 996 
87,079 080 221 351 428 412 455 512 515 587 792 935 
918 88,019 101 119 122 148 164 223 243 311 409 
517 520 720 7 0 774 827 983 89 056 210 225 
274 379 410 416 417 506 584 86 599 612 638 
656 707 713 715 753 781 821 840 894 917 921 937 
978 985 90,072 094 117 32 236 246 295 302 
415 430 512 518 539 603 665 734 790 792 823 
913 925 943 910 4 042 1 0 238 269 299 326 
355 429 452 555 562 656 692 777 8 7287 891 
931 964 979 92,026 (47 074 111 115 148 161! 
202 217 306 327 371 445 461 543 514 609 701 
736 748 756 838 929 941 953 981 984 93.011 
187 203 272 317 371 434 468 509 5 1 511 628 
351 758 770 780 788 835 896 987 94 042 067 084 
086 148 169 172 229 257 261 267 417 562 587 589 
132 751 885 966 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahtrwaſſe, 23 April. Wind W̃ 
Angekommen: Johanna, Brix, Maasholm, leer. 
— Trintia, 17 Bremerhaven, Pet oleum. 
Geſegelt: Noden, Andr.afen, Memel, Heringe. 
Ankommend: 2 Briggs. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Geburten. Ghncibagel Un Sugo Aer. & 
eburten. neidergeſ. Carl Huzo Alex F ver⸗ 
abendr, S. — Arb. Carl Krüger, T. — Schneidergeſ. 
Joh. Kr fhrwsti, T. — Dorothea Eierich, T. — 
Fabrikarb. Guſt. Gottl. Grobe, S. — Sch oſſergeſell 
Fetedr. Sol, S. — Schloſſergeſ. Aug. Schröer, S 
Fabrikarb. Eduard Hinz, S. — Schieferdecker Franz 
Piotrowski, S. Arb. Jul. Zimmermann, & - 
Joſephine Härter, S. — Marie Willer, S — Feld⸗ 
webel Otto Friedrich Heißler, T. — Maurermeiſter 
oh. Jac Ed. Wendt, T. — Schmiedeg '. Carl Ludw 
Waldhauer, S. — Tiſchlergeſ. 908 Formbaum, T 
— Arb. Hermann Jul. Ba ewekt, S. — Braum a ſter 
Th. Heinr. Raab, S. — Zimmermann Wilb. Guſt. 
Oclowski, T. — Fuhrmann Gaſtav Adolph Zimm er⸗ 


mann, T. 

Unfgebote: Schneidergeſell Joſef Schmilewoki 
mit Araufte Florent ne Kardatzli. — Eiſendreher 
Jacob Baſener mit Marie Conſt. Fiſcher. — Ziegler⸗ 
meiſter Schulz in Gdingen mit Anna Catharine 
Dorow. — Reſtaura eur Jul. Herm Sins mit Auaufte 
Louiſe Erneſtine Wobrock. — Schloſſer Carl Friedr. 
Wilh Tribull mit Anna Thereſe Kraſcheweki geb. Cunatb 
Arb. Carl Wilh. Walter mit geſch. Frau Catharina 
Anna Cbarl. Sielaff, geb. Wilms. — Zimmerm. Car! 
Juſtav Klohs mit Mathilde Marie Job. Friederick 
O yden. — Arb. Ernft Guſtav Polentz mit Malw ne 
Albertine Bath. — Tiſch ergeſ. Cal Herrm. Werner 
mt Jobanna Foren ine El ſab. Brondt. — Tap zier 
Eugen Oscar Julius Schuller mit Valesecg O niiette 
Friedericke Batzel — A b. Joy. Stanislaus Miſchewek! 
aus Sehen nb.rg mit Marianne Ziercetzki. 


Heirathen: Schuiedezeſell Aug. Friedr. Ruff 
mit Florentine Gollnau — Bäckergeſell Ludw. Ot. o 
Kammer mi“ Chriſtine Eleonore Stagveth. 

Todes fa S. d. Arb. Friedrich Kaminsk., 

9 . — Ab. Ferd. Tiſchkowaki, 10 M. — T. 
d. Schneiders Adolf Boiwitt, 11 M. — S. d. Arb. 
erd Rap, 9 M. — Wwe. Caroline Renate 
v. Trzechadzll, geb. Ladwig, 80 J. — S. d. Böttcher 
arfellen Herm. Tauſendfreund, 7 W. — Schneiderin 
Suſanng Dorothea Schumacher, 77 J. — Plätterin 
Caroline Au uſte Mathias, 76 J. — S. d. Kutſchers 
Jotaun Aßmann, todtgeboren. — S. d. Aan 
Stein, 14 T. — Uaverehelichte Florentine Krull, 
57 J. — Knecht Anton Huſe, 40 J. — 
T. d Muſikers R dolph Harth, 2 J. O M. — Fuſilie⸗ 
od. Aug. Wi belm, 21 J. — T d. Bäckergeſ. Fri dr. 


1 . 1 N. — Knecht Auguß Kapabnke, 28 J. — Arb. 
B N Rock, 57 J. — Aana Krctzki geb. 
Asch, 51 J. 


— ——— — 
Vorſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. April. 

Erk. v.22. Erb. 22. 

Br. din con. 105 6105,50 

184 155 Br. Staatzſchldf 30,80 9,80 
155 188 fp. / % fob. ] 85,70 89,50 
| do. 4% d. 5 


Weizen gelber 
Aptil⸗Mal 
Juni⸗Auli 


1450 149 | 20. 4% de. 101,70 10,70 
146 147,50 Dan. Bankverein 69 69 
143,50 146,50 don barenfer Ab. 49 48 
5 Brangofen . 549 550 
Rumänier . | 84,60) 25 


er 200 6. | 
ar =: 26,30 Nene run. 5. , U. 103,40 103.50 


Sept.⸗Oet. 

Nüslapril- x. 
Spbr.⸗Oelbr. 
Spiritus loco 
April⸗Mai 

Spbr.⸗Oetbr 
Ung. Shall. II. 


54.4 54,80 Oeder. Greditanf. 4% 480 
58,30 58,80 Türten 6) 43,5% 48,70 
Def. Silberrente 69 69 
58.800 58,70|Ruf. Bantasten 282,20 282.20 
60 80 jDeR. Bantnoten 83,80 88.80 
92,90 93 |Wetiielers. don 20.44 


Weteorologifge Depeſche. von 23. April. 


rom . K. d. " Htmmeltanfiät. 
aparanda 328 9I— 4,3 NNW e ſſtark Schnee. 
Peters burgſs 7 8 — 5,5 N — Schnee. 
Fasel 3294 - 0, SW Uſſchwachſbewölkt. 
14 — — — — — 
KH 321,4 — 3.4 NW'ͤſſchwachſtrübe, Schnee. 
Memel. 3319 — 0,6 W chwach trübe, g. Schnee. 
Flensburg 332,5 ＋ 1,0NW Iftart |vededi, Schnee. 
önigsberg 33 1.— 14 SW ſſtark wolkig. 
Danzig. . 331,6 - 12 SW mäßig bezogen. 
Putbus. 329,5 ＋ 1,2 W af bw, aſt. Schnee. 
tettin. . 330,9 7 0.9 0. ſmäzig bedeckt, Schnee 
elder SL 43 NW ſmäßi | — 
erlin , 332.1 7 3,4 NW mäßig bewölkt. 
—.— . . 329,6 + 2,2 SW Imäßie bedeckt. 
reslau 328,5 ＋ 2,9 Wẽ̃ ichwach wolkig 
Brüſſel. 36.2 4,8 ONO ſchwach ſchöa. 
Wies baden 330.0 . 3,61% ſichwach beiter. 
Ratibor . 325,8 3,90 WSWſümäßig wolkts. 
Frier. 399,914 4% S Imätig bewölkt, trübe. 
Paris 86 60 ＋ 5,4 NO Iſchwach bed: dr. 
Geheimmittelſchwindel und Wiſſenſchaft. 


Nachſtehendes gewichtiges Urteil eines Fa bgelehrten 
wollen wir nicht unterlaſſen, hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß unf rer Leſer zu bringen: Zu wicderholten 
Malen und von den verſchiedenſten Seiten auf die 
von dem Königl. preuß. Apotheker Hrn. Dr. L. Tiede⸗ 
mann zu Stralſund dargeſtellten Pen- tsao- Präparate“) 
aufmerkſam gemacht, habe ich gern die Gelegenheit 
ergriffen, die Wirkſamleit der ſelben bei vielen und mir 


ſehr nahe ſtehenden Perſonen zu beobachten. Wir 
haben es hier mit einem rcanum zu thun, 
deſſen Wirkſamkeit bei Schwächezuſtänden, mögen 


dieſelben noch fo veraltet und die Folgen der betrü⸗ 
bendſten Urfachen fein, geradezu in Erſtaunen ſetzt. 
Manches ſchon geknickt erſ beinende Leben bat durch 
den Gebrauch dieſes köſtlichen Mittels neuen Lebens ⸗ 
muth geſchöpft und die 7 geglaubte Thaikraft 
wiebergewonaen. Wenn eines, fo darf dieſes ſegens⸗ 
reiche und wohlthätige Präparat nicht mit den Mitteln 
verglichen werden, deren mark ſchreieriſchen Anpreiſungen 
verlocken und namenloſes, ur ſagbares Elend im Gefolge 
haben. Es verdient (daß ich Alles in All m ſage) 
das P ädicat, vorzüglich“ und die allgemeinſte Brachtung 
der 3 kiffot Dr. Mahl => 
rofeſſor Dr. Mahler, Berlin, 
Iah.ber der go denen Perdaiſle für Wiſſen⸗ 
: {haft und Kunſt ze, 


384 460 512 523 53 587 591 626 63) 650.740 747 769 Tolksdorf, 7 M — T. d. Murers F iedr. Div, J Beral. Inſ rat d. heut. Zeit. 


ſtruenonen zum 
age iſt ein Termin auf S 


Mittags 12 Uhr, 


bis zu dem 


erden werd. 


eding des Ab⸗ 
erer Anordnung zufolge, an den 


haben wir einen Termin auf 


Leegen Thore 


er. 
a ordnung zufolge an 


Vormittags 9 Uhr 


Neubau der Schiffbau⸗ 
chmiede⸗ und Schlefſer⸗Werkſtart im Ges 
wichte von ca. 560 Centner ſoll im Sub⸗ 
mis orten ige 9 Auf 
erten ſtad verſieg⸗ t der s 
ſchrift „Submiſſion re 
@ifenarbeiten‘‘ 


am 1. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 


Bekanntmachung. 


Steuerverwaltun 
1 e bor⸗Ceutrol-Etab ement am 
hierſelbſt, 


Die Gläubiger 


den 19. 
Vormittags 11 Uhr, 


u 


!ieferung von 


walters oder die Beſtellun 
einſtweiligen Verwalters, | 


chen. 
in denſelben zu berufen ſeien. 


walter der 
gehörige SR, 
endahin ur 
, foll_ päberer A >| Pf j 
den Meiſtbietenden 


des Gemeinſchuldners, 
werden aufgefordert, in dem auf 


April 1875, 


in dem Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtſichen Com⸗ 
auſſar Herrn Kreisgerichtsraih Nernd anbe ⸗ 
caumten Termine ihre Ectlärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
eines andern 
t ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einſtweiliger Permal- 
tungsrath zu beſtellen und welche Per onen 


genſtände bis zum 15. Mai 1875 ein⸗ 
ſchließlich dem Ger chte oder dem Ver 
er Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
1 Concursmaſſe abzuliefern. 
andinhaber oder andere mit denſelben 
g eichberechtigte Gläubiger des Gemein 


Zur Beachtung. 


Es wird hier urch aur den Verkauf der 
den Vickering'ſchn Erben gehörigen 
Wieſen zu Nufaorwaſſer (belegen daſelbſt 
im Sasper⸗See und in dem Grundbuche 
b z ichnet mit Oliva 71) noch beſondere 
aufmerkſam gemacht, welcher Verkauf 
cheilun seh uber in dem arf den 

27. April, 11 Uhr, 
auf tem Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
u Danzig im Ve handlungs⸗Zimmer No. 14 
bf ffernadt) anſtehenden Termine ſtatt⸗ 
finden werd. (51:8 
Marienbura, den 17. Avr'l 1875. 


.. NE RL TEE EEE GER SEE nn wen 
Die laut Reſcrip des Preu- iſchen Han els⸗ 
miniſterium bei Sa ıtebauten erpro ten 
Bauſteine aus Sind oder Schlacke, genannt 
ftalkziegel und C mentziegel, welche 40 bis 
E ſparniß gegenüber gebrannten 
Ziegeln gewäsren, wetterbeſtändig trocken 
and warm find, können auf Omdpiaeſſen 
und Damp’prefien, je nach Quantum von 
4—20 Meille pro Taz fabricirt werden. 
Jede ſp cielle Auskunft über die Fabri⸗ 
kation, über die Maſchinen und Eimihtune 


anderweite Wirkſamkeit gegen Dritte in une 8 { werben. F n zen von Kalkziegel⸗ oder Cementziegel⸗Fabri⸗ 
weite, zur Wirkſam in unſerem Amtslocale, tei No 10, (öffentlich verkauft werde chuldners haben von den in ihrem Beſitze ] ta er _ 
der ntragung in das Onptelensuc be anberaumt, zu welchem 5 m dam] Dierzu haben wir einen Termin auf f befindlichen PBfanditiden uns Anzeige zu 1 u rg urtzeilung voryan:nez 
| aatfende, aber nicht eingetragene Rea u Bemerken eingeladen werden, daß die Bes] Freitag, den 21. Mai er., machen.“ BEER D A 7 
ER tend Mu machen 52 werben hier 1 — dingungn für die Sicitation in unſere⸗ Yorm trans 9 Uhr, Zugleich werden alle dieſenigen, welche T. A. Bernhardi 80ll., 
ufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der] Rea ſſt atur in den Dienftftunden eingefehen | in unſerem Am slola e Schäf rei No. 10 an die Maſſe Aniprühe als Concursgläu- 5468) Eileubur 
Teclaſten ſpäteſtens im Verſteigerungs werken können. anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem] biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, Keitme er 
ine anzumelden. on den Picitanien hat leder eine] Bewerten ein zeladen werben, daß die Be⸗ ihre Anfprüde, dieſelben mögen bereite t ner. 


anzig, den 19. April 1875. Caution 


| D 
Rnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. des abgeg⸗ 


Der Subhaſtationsrichter. (5451 einzuzahlen. 
— | Danzig, den 20. April 1875. 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Ecdictal-Citation. 


von 800 Malk zur S 


icherſtellung] din zungen für 
benen Gebots im Termine baar] Rö giſtratur in 
werden können. 


de Leitation in unſerer 
den Dienſtſtunden eingeſehen 


den Leitanten hat jeder eire 
. von 300 Mark zur Sicherung dis 
abgegebenen Gebots im Termine baar eir⸗ 


rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 15. Mai 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Bro ofoll anzumelden und demnächſt zu 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt ang meldeten Forderung n, ſo 


e auch Herr Franz 
— ector des neuen landw. Vereins in Danzig, 
Avis. 


undegaſſe 29. 
Di jenigen Herrſchaften, 


3 welche mir 
hren Bedarf an eingemachten 


5 ür den Neubau des Kaiſerlichen Ober⸗ 0 wie nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ it f 
Sat Ara Dacia rap ach. | N dean dens. Gebäudes fol de diet: |" den, f der 20. Apr 1875. (5195| itison Verdiene ee ar Gemüſen und Früchten 
Ehemann 83 er an Julias rung 120 Mil Königl. Haupt Zoll⸗Amt. den 24. Mai er., bis zum 1. Juni d. J. aufgeben, erhalten 
N Tafforke, deſſen Aufenthalt undekannt, „ 400 „e Hartbrandziegel, e TR 5 Vormittags 10 Uhr, 9 
Nut Der Behauptung, Boß verfeibe fie am 180 Kbin. Siege hd; muergiegel, Freiwilliger Verkauf. oer n een zu 5 25 Procent 
> i 1870 v un e ſe en b. { 2 x N A ng die ermins wir „ 5 ; 2 1 8 
tember 1871 nichts von ihm erfahren . =. Ni Kal enaſteine, Das der bieſigen Oberpfarrkirche zu St. geeignetenfalls mit der Verhandlung üben 9 ae: a ielen Nr en 
a bake, die Etzeſcheidun zellige wegen bös⸗] d. 1300 Kbm. m. Marien gehörige, in der Het igengeiſtgaſſe][ den Accord verfahren werden. ee befiße ne it eder „Verkäufer 
ichet Verlaſſung ang ſtell. Zr Beant⸗] e. 1000 Tonn Mauerſand, No. 39, der Servisanlage gelegene Grund⸗ Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, uab Hotel efiger erde ten nach Göde De 
wortung dieler Klage iſt ein Termin auf in Submüſten vergehen werben jerzu ni ll d ff den Ho Fe ir iS 6° ‚ahjäeift. beefelven und iter Mus Site und Saltbarter lei te ref Be > 
den 2. September er., e Untergeid sein (Mot | warden, und Reht dann e u au a Degen conram:e fcben grat's n Dieuſten. 
2 in au 


angeſetzt 
25 im Falle ſei 
ed, daß im 7 eines Aus bleib. f 
un der Kiage enthaltenen Toatſachenvalg 5 
er * 1 und was Rechtens 
nt werden wird. 
9 den 19. April „1375. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
N 1. Ab heilung. 


:: . ,. 
0 U . 

Edictal-Citation. |3 
eb en Renate Cathariue Jablunski en 
Pren itt aus Scharfenberg bat gegen 
mann, den Dienſtknecht Johann 
ablunskt, deſſen Aufenbalt uns 
Matt, unter der Behauptung, daß Der: 
Per Nie tur Juli 1873 verlaſſen habe und 
e nichts Aber deſſen Aufembalt 


Mata s 12 Uhr, 
i ker Herrn Stadt. und Sceisgerichtd:Rath | Mittwoch 
* und zwar ad s. Vormittags 10 Uhr, 


Terminsſtunde po tofrei an den Inte zeich⸗ 
neten eirz weichen; nachträglich eingeh 1 
Offerten werden nicht berückſichtigt. 
(5494 | Eröffnung der eingegangenen Offerten er⸗ 
folgt zur obigen Terminsſtunde in Gezen⸗ 
Wat der eta erſchienegen Submittenten, 
ie Bedingungen können in meinem Bureau 
Zehen werden. . 
Dad den 14. April 1875. 
er F 


ath. 2 
„Bkkannimachung. 
re An 
ren, die Cheſcheidungeklage wegen bös⸗ den Dach, Velen 


„den 28. April er., 


No. 4, au, woſelbſt 
dingungen in den 


1 


b. Vormittag; 10% Uhr 
o. Vormittags 11 u f 


* 


ende 
Die 


. 


eröffnet und der Ta 
geſetzt. 

Eifenarbeiten_ zu 

und Treppen- Con- Fit der Kaufmann 


eitag, den 7. Mai 1895, 
dr Hachmigs 4 Uhr, 
in der Küſterwohnung Kockenmachergaſſe 
auch die Verkaufsbe⸗ 
Vormittagsſtunden von 


Marien. 


Concurs⸗Eröffnung. 


ſtönigl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, 
Erſte Abtheilung, 

den 6. März 1875, Nachmittags 6 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Reinold Inlins Nähe 

R. Rühe iſt der kaufmänniſche Concurs 


ſtellung auf den 8. November 1874 feſt⸗ 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
uſtav Goth bier beſtellt. 


1 Amtsbezirke ſeinen 
ei der Anmeldung feiner F 


Praxis bei uns berechtigten 


g Fark i den lönnen 
„ d. Vormittags 11% Uhe, 10 Ut eingefehen Ki ch th anzeigen. 
„ e, Vormittags 12 Uhr an. Der Gemeinde Kirchenrat Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
Vorſchrifts mäß ge Offerten find dis zur der Oberpfarr Kirche zu St. zus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


geladen worden, nicht anfechten. 


in Firma 25” 
euipfi hit billiaft 
der Zahlungsein⸗ 


5377) 


Hundegaſſe No. 


0 arte gel welcher nicht in un 

Wohnſitz hat, muß 
5 orderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 


mächtigten beſtellen und zu den Akten 


Denfenigen, welchen es hier an Belannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Man⸗⸗ 
gelsdorff, v. Werner und die Juſtiztänbe ra 
Semi und Som dt zu Sachwaltern vor⸗ 

8 


Sommer ⸗Handſchuhe 
F. A. Plivebrandt, 
Handſchuh⸗Fabret, 


Johann Braun, 
Conserven-Fabrikant 
5351) in Mombach 
— bei Mainz frühe in Den 
Neca-Präparate 3 


seitlangenJahren bewährt, heli. S = 


Bevoll⸗ 


Jen rasch & sicher Krankheiten © . 


dar AtbmungmOrgsne . 
(Pillen Nr. I.) 22 
„ Verdauungs- Organe 35 4 
Pillen Nr. II. & Wein) Ms 2. 
„ Nervensysterns- und @ 
Schwächezustände 9 25 
Pill. III & Coca-Spiritus) 2 K 
. Schacht. od. Glas Je 3 Mk. R. 2 5 
Belchrende Abhandlung gratuu s 
franco d. d. Mohren-Apoth., Kainz. © = 
E 
and deren Depöts-Apoth.: Berlin 2 


8. O. Pilug, Louisenstr, 20, Stettin 205 


see Nee Gere Mufenms 
in Nürnberg, Looſe n 3 Mk. i. d. Exp. d. 
Danz. Stg. = 


A 


107. 


Die Glas nutzungen in den Gräben und 
auf den Böſchungen der Staatschauſſeen 
bieffeitigen Baubezirkes ſoll auf 3 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſtehen 
folgende Termine an: \ 
1. für die Danzig⸗Lauenburg⸗Stettiner 
Chauſſee am 5 
Dienſtag, 27. April e., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Uakerzeichneten, Mott⸗ 
lauergaſſe 15; 
2. füe die Danzig⸗Carthaus⸗Stolp'er 
a am 


Bad Creuznach. e Grüße, 


Emmerich, 


N m 1. Mai. Marienburg. 
8 BERN 8 ann 5 welchen die beilkräftige Creumacher in Gut in der Mark 


Mutterlauge bereitet wird, Eiſenbabn⸗Station, Romantiſche Gegend, Geſundes Klima, an der Bahn, 1245 Morgen Weizenboden, 
In allen Häuſern Bäder direct aus den Quellen durch Röbxen geleitet, Gelegenheit zu] Aus at: a M. Weiz n, 160 Menden, 120 
Flußbädern, Trinkkur an der Eliſabeth⸗Quelle, Alle fremden Mineralwaſſer, Molkenkur, Gerſte, 180 Hafer, 120 Kice, 2 M. Luzerne, 
Inhalationen. Douchen Dampfbäder, Alle Annehmlichke ten an und in dem Kurhauſe.] 120 M Karloff, gutes Invent, iſt, da 
Vortreffliches Orcheſier: Capelle Mannsfeld, Leiſeſäle, Billardſäle, Concerte, Reunions, | Beftger ein anderes Gut übernimmt, für 
Theater, Feuerwerke, Waſſer⸗Corſo ꝛc. ꝛc. Zutritt zu allen Geſellſchaften, are 5 Mille mit 25 Mille Thlr. Anz. durch 


leidende Perſonen mögen ſich ver⸗ 
trauensvoll um ſichere und billige 
Hilfe brieflich poſtfrei wenden an den 
Apotheker Maass -Halbau⸗Schle⸗ 
ſien (5454 
P 


CCC VENEN 
An alten, offenen Beinſchäden 


f tions⸗Geſchüft ſuche 


ienſta „4. Mai e., Loge al. mich zu verkaufen. Rob. Sydow 
Nach mf 8 4 Uhr, 5 8 N . DW; * 
im Gafthaufe des Herm de Beer . AA "1 N 1. 6:5 | ich zum baldigen Ein 
8 h Adler-Linie Mühlengut⸗Verkauf. tritt eine tüchtige im 
2 für die Danzig» Berent» Düton'er ) . 8 Mein im Regierun sbezirk Marienwerder, 2 
Chbauſſe, am 5 N Dentfche Transatlantiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft kr. Noſente g W Pr. an der Chauſſe |ä Zuſchneiden bewährte 
Freitag, 30. April e, 1 i i i Meile von der Kreuzbahnſtation Dt. 8 
Nachmittags 3 Uhr, ) Divecte Por: Dampffeifffabrt zwiſchen # Eylau (der Thorn Jute burg ı nd Marien⸗ Directriee bei hohem 
im Gaſthauſe neben der Kirche zu]! durg⸗Mlawke En ene 1 8 
si | ' HAMBURG d NEWYORK ginn a een] Salair. Ofertennebt fl | ° 
Die Bedingungen können im Bureau des vermittelſt der prachtvollen ſchnellen deutſchen, Voſt⸗Dampfſchiffe I. Claſſe, Waſſermahl⸗Müdle mit 7 Gängen und aus⸗ 
Unterzeichneten, ſowie bei den Chauffee-Auf- |\ jedes 3600 Tons und 3000 Pferdekraft. h reichender Waſſerkraft, wo in Handels. Photographie erbeten. 
ſehern Rosnowski, Burchert u. Schroeder Kiopstock, 29. April. Gosthe am 13. Mal. Lessing am 27. Mai. müllerei betrieben wird, verbunden mu 3 
eingeſehen werben. Wieland am 6. Mai. |Schiller am 20. Mai. Herder am 3. Juni. 700 Morgen Ackerland incl. 100 Morgen] Adolph Jacoby, r 
Danzig, 19. April 1875. 90 und ferner jeden Donnerſtag. $ ſFlußwieſen, bin ich Willens zu verkaufen Königsberg i. Br. 1 
Der Bau⸗Inſpektor | Baffagepreife: 1. Gaite Amt. 495, IL. Cajlte Rt. 300, und beiichen ſich Selbſtkäufer bireci ar mich, granzöfiiche Straße No. 21. . 
— Rath. CME abere Auetunſt erhellen Die Snlante Mgenten der Gefelfaft, und "FF Mallonek N eee 
Verlag v. B. F. Boigt in Weimar. Die Direction in Hamburg, St. Annen⸗Platz 1 und . 4 5 ® nturen 
Die praktiſchen Arbeiten und Ban | 1 der 95 len an in „ 2 N Mühle Kl. Schreu b. Di. Eylau. 8 1 
N Briefe und Telegramme adreſſire man: er⸗Linie — Hamburg. roms ö s 
ne ee e Fteiwilliger Verkauf. in Werkzeugſtahl 
Immermanns ; 5 e e e ee d e e e eee 
f 5 St. Marien gehörige ZJrundſe ane] ſchweideſches Rohmaterial verarbeitet, 
; r 15 = Krämerg fe No. 4 ter Serwisuniage fol | zeeigieten Plätzen genen hose Provifion ger” 8 
ERBEN N Ante Preussische Portland Cement Fabrik he öffent icher Vicktatton verkauft Ne ſuchß Fadıtenntniß uad 4 ' 
5 für Ban * e e Fake Actien-Gesellschaft Fr 110 er 30. April 1875 ar He Offerten unter N. 41032 be : 
"werk u. £ g AD reitag, 1 : i u : . 
eurbeitet von II WN — G Nachmtiags 4 Ur, fd dern Naasensteln & Vogler Ans { 
| Dr. W. H. Behse, Comtoir: Milchkannengasse ns Sichekingel, in Termin in der Rüfterwobmmz, Korken⸗ noncen Expedition n Köln. (5287 f 
Baumeiſter und Director der ſtädtiſchen oflerirt ab Fabrik Dirsohau und ab Löser Danzig: machergaſſe No. 4 on, w elbſſ auch die] Eine Wäſddefabrit, eien Hanges in f 
Gewerbeſchule ir Dortmund. Verkaufs⸗Bedinzu gen in den Bermittags-] E Bielefeld, Sp cſalltät: a ſtickte und 
eee rege Portland-Gement n von 10 b.s 12 Uhr eing jenen Des Mae an — Die Danzig einen : 
Mit At as von 49 Folio Tafeln. iu stets frischer Waare den können. 2 2 | uptigen wandten ] 
1875. 8. Geh. 9 Mrk. = 4 Der Gemeinde ⸗Kirchenrath der 9 : 
Vorl äthig in allen Buchhandlungen. 4 Hydraulischen Kalk, 2 Oberpfarrkirche zu St. Marien. A genten : 
a e — f vorzüglich ignet zu Betonirungen u zundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen | "ar In thai Mufin trüb ihrer Fabrikate. 9 4 
— B i feuchtom Grunde, 4 Vortheilhafte Ankäufe es ee nie nm | | 
2 . 8 8 wollen ihre Offe en sub J. E. 4201 an € 
Das Wagengeſchäft 2 2825 2 ate e i 5 bon Gütern Rudolf Mosse in Betlnu NW. eine t 
e Saat-Kartoffel-Geschäf e ee feier 7 
von adl- Arto 0 8 est a rä ſmiß und g riager Len und weif t in Agenten. | 
R. Q. Kolley des Rittergutsbeſ. A. Busch zu Gr. Maſſow bei Zewitz in. Pr. der Gegerd Güldenboden und Pr. Rae Pe ee ee n 
empfich‘t einen ſehr guten Fenſter wagen auf | liefert frei Berlin, age rot in P. oder Danzig ſeine in Pommern von ſelbſt & oe der Güter⸗Arent Wille in G (5315 Agenten in Deutschland für d Verkauf 
freien Achſen füc alt, 1 leichte Bahntofs⸗importirter Saat nachgebeuten Kartoffeln. = | ern. rin vollem er don Materialien und Chem calien, die in 
droſchke, 1 kl. Ponywagen zu fol. Pr. Neue Es koſten 5 Eeniner in Reihömarf: Feühe Roſen 40, pate Roſen 50, & Ein Son wine elan in vollem de der Papier Fabri en in 9 7 — — 11 1 
Jagdwagen, gr. u. kl., hal ke ſteis auf Lager. Peerleß (die Unvergleichliche) 50, Pfirſichb ütbe 50, Kö ig der Frühen 50, Granat⸗ 5 triebe fl von fofort an ein em F:equen Min der 50 zellan⸗ Marufae ur vewen 
cc | FE apfel 60, Flo ab ll 75, Yübbennuer weiße 40, Afktop Fluke 75, „Lapstone Kind⸗ Orte 'n hieſiger Gegend billig zu verpach⸗ . 2 \3 Bf 36 lle — 
12 ze g nen“ 50, Van der Beer 50, Calico 50, Heiligenſtädter 40, Bovinſa 50, Rieſen⸗ ten und IN u un 8 werden. N. Houſekkeper. pper Wee . 
x 5 H 2 25 er 5 5 
3 Nordhäuſer Kautabak, Warn ute Belge ichalſſe über 160 Sorten werden gratis verfanbt. der Wed d. Ale, ka 85 * 1 ( 
prima Qualität, erhielt neue Sendung ht 12 8 n TCTTTLTTE ee nl — e ſchw er und rein, 200 bie | 
in n und meh —. f ĩðͤ ß Saathafer, 300 Scheff l. p Tonne Geſellſchaft „Vulcan“ in A 
2 2 2 * 5 7 * 
venielven biet nen Kilt Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein a zu baden in Fitage Königsberg i den 
2. Damm Ro. © 1 und ohne Koſten durch die Heilnahrung: Schöne apa ung 1 g i. Pr. inden 
e REVALESCIERE va n Sani- und Kocherbſen, tüchtige Former 
ndon. irect aus Gumbinnen, empfi hlt billi 226 * N 
Seit 28 Jahren hat keine Krank r angenehmen Geſundheits⸗ en e FOREN F. Wiechert en lohnende eſchäftigun je 7 


Mühle Pr. Stargardt. 6317 


Roſen, 


hochſtämmige Remontanten in v’elen ſchönen 
Sorten und ſtarken Exemplaren, verkauft 
die Handels⸗Görtnerei in Zoprot, Eiſſen⸗ 
hordt. Straße No. 2. (5230 


In Hatte per Prauſt ſtehen 


zum Verkauf: 


zuſtänden, nach eigener 
Methode dargeſtellt aus] diein 
der echten Glüseng-Wur⸗ 


Ein j. Mann (Manu⸗ 
facturiſt) 5% n Er e 
ine Gouvernante für drei 
Kinder, im Alter von 10, 
12 und 8 Jahren, wenn möglich 
katholiſch, wirdgewünſcht. Adr. 
werden in der Exped. d. Zig ⸗ 
erbet. unter 5162. 


den berühmten „brechen, je 

ren Nees v. beck, matismus, 

5 HOlen u Rumphius rühm“ | menmild vorzuziehen. — Ein — aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die 
lich 7 en yet ſich baden e bat einen D e e u. Peres der Hebie an vom ace Hug Mee 
truf erworben u begründen] W. g ! er iverſität Marburg, Medicinal⸗ 

2 er 4 Ca Dr, Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 


den, Wa Et Fieber, Schwindel, 


nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
erſten Autoritäten der Mediein eine neue 


Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird france — 
Eb, junger Oekonom, der bereits 2 Jahre 


rechts, Vormittags re 
Wer alles Eiſen zum Umſch melzen 
annimmt, wird um f. Adreſſe ge 
beten Keiterhagevgaſſe 11/12. (890 
Eine ſichere Hypothek von 
2000 Thaler zu 6 Procent 
iſt zu begeben von 
Julius Konicki, 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 
ine bedeutende, in jeter Beziehung 
leiſtungsfä ige 


Export⸗Brauerei 


Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preußen. 


Haarleidenden 


en. 
empfehle hiermit meine Haarwuchsſalbe, Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärperwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
welche überall, wo aug hohes Alter, Ein⸗ und Luftröhren⸗Ratarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung. 10 
reibungen und dergl. nicht etwa Ertödtung . 75970, Herr Gabriel Teſchner, Göhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ 
der Saarzwiebeln vorliegt, ſich beſtimmti anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven errüttung. 
ausgezeichnet bewähren wird. Ich ver⸗ Nr. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdauiichkeit, Ochlafloſt keit und 
ſichere bei meiner Ehre, daß hierbei | Abmagerung. 
kein Schwindel vorliegt. In Kruken Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähumug an Händen und Füßen ıc. 
Die Revalescisre iſt vier Mal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 


jet Zerrüttu d. auf Verlangen eingeſandt. | 
Nerven in nie € Weird gekürzter uns zug aus 80,000 Certificaten. 1 hochtragende Kuh, in der Landwirthschaft thätig war, sucht | 
nämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ Certificat des Medieinalraths Dr. Wurzer. Bonn, 10. Juli 1852. Revalesciörs 1 ausgefleiſchte Kuh zu seiner weiteren Ausbildung Stellung a a 
1 Erfolge Be 1 unter den 7 1 e e unter | 
i { ‚jons = |directer Leitung des Principals. 
— fie er et als 1 50 ausgefl., Br ge 5 8 — X. Y, 2.5374 io 
Panaccke der Wiſſenſchaft unbeftreit: er Exped, d. Zig erbeten. 
bar den erſten Platz unter allen bis⸗ ch 90 ſchorene Hammel. A Fi meine Siährige Tobt.r Tue e ne | 
her bekannten Präparaten dieſer ine Bonyinte, Sp zſerwagzen und G] Lehrerin, die auch Muſit⸗Uaterricht { 
Gattung ein. Preis incl. Verpack., aus⸗ > fire, ſowie ein junger New’oundiänbe: erthe le. 1 
fährl, Gebr.⸗Anw., medizin. Mrigeiten und zu verkaufen in Dirſchau, Korinski 8 Hotel. Bö zen bei Domrau. ; 
Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller in neit:®, Idwarzleidened Ripskleid, v Versen 5 
3 a i I g. ul d. Betr. pr. feanzöftich D 5336) 5 . . 4 | 
oſtanweiſ. z. erkaufe 37, po 
eiſ. z. beziehen dur zu verkaufen Poggenpfuh 8491 Ein Barbier⸗Gehilfe 5 


wird geſu bt von J. Wilke, Barbler in 
Colberg. 5400 
Ein foätiger Mena, der in einem hleſigen 
ged ergeſchäßt mehrere Jıhre als Gehilfe 
funzirte ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
in irgend einem Fach eine ſe nen Kenntniſſen 
angeweſſene Stellung. ; 

Gefällige Offerten unter 5305 in des 


Exv. d. Zig erbeten. 1 
Fine gebildete junge Dame wird 
Verfänferin in einem anftänbiath 
Geſchäft ſofort, oder per 1. Ma 16 
engagiren geſucht. Gehalt vorlän 
450 K. Adreſſen werden unter 5409 
in der Expediſton d. Ztg. erbeten. 


a 3% u. 2½ Mark. Niederlage für Danzig 
bei Richard Leuz, Brodbänkengaſſe 48, 


für Bromberg bei Hofcoiffeur Hegewald. Zu beziehen durch Barry du Barry & Com p. in Berlin, W. 28.—29 Paflıg: x . r en 
ee be ec lee d Wolke eien und Decal inden in gamen Jene. Wereng u le &ay | In fr on juckt für Danzig eine folibe Eee dene e den p Senantfe Ai 
gen erwidere hierdurch, da e guen⸗, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern im ganzen Lande. Depots in Danzig: Car Firma für den Seite ſteben, fucht von ſogleich oder Ipäitt 


Schnarcke und N. G. Amer; in Elbing: W. Düdmann; in Cöslin: Yofei 
Nowack: in Eolhera: Carl Lehmentt in Stoſp: B. Enpinger. 


von und zu de . 
Speditionen segn Wage 
nehme ich zu billigem Satz. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ic zur Nägel, Werthſchafts Gegenſtände aller 


ine Stelle. Gef Off. eib. u. 5373 l. d. 


Exp. D Stg. ö 
Ein erfahrene, pralfiſch gebildeter, ver⸗ 


beiratheter, oder unverhei atheter 


Brenner, 


galbe jetzt ans as Bartmittel 
beſtens emstenten kann. 


Zachau in Pommern. 
Otto Selle, Apotheler⸗ 


Alleinverkauf 


ihres Biercs. Franco⸗Offe⸗ten sub U 639 
befördert die Angoncen-Experition von 
Rudolf Mosse in Nürnberg. (4890 


För Eltern u. Vormünder. 


Sichere Hellung. Waar f 8 2 . 
Nabe rr Auskuuſt be bi . ee e eie au . ede e Viebeoolle Penſion und Privatunterricht] der mit Dampfmaſchinen und ten neuere 
8 m Apotheker Kubale in jr 5 K für jedes Handwerk u. alle fonftigen finden kleine Mädchen vor 5 bs 10 Jahren Einrichtungen (Heniſ pe) vertraut iſt, Be“ 
Kluſchdorf b. Beozlau oman Fock, Elfen @tahk u. Kurzwaaren em“ In einer gebildeter Familie, an einem g..“ Eieb p b. 5500 Liter finbet u 1. Juli cr 


— 12 Es 


Stellunz in Ebenau bei Saalfeld Oſipr 
Nur perfön.ihe Meldungen mi Vorl gung 
von Abeſten Können berückſichtigt werben. I 


Am Langgaſſerthar 7 | 


lit eine Wohnung, befteltend a. 


funden, dicht an der Bahn gelegenen länd⸗ 
lichen Ort, 2 St. von Danzig. 8 
u. 4613 f. d d. Ztg. 


3 5 Gottfried Mischk 
Römischer Haarbalſam, legen her 135. e eee — 
nie de Heptan ven allem Schwe. (Ein Rittergut 


8821) Milchlannengaſſe 14. pfienlt biſligſt 


Zahnschmerzen wer⸗ 
den fofo t befiitigt durch das bes 
rühmte ſichere Mittel 


Indischer Extract!“ ö S a a 5 ef 
87 ale be folg eh de dre d e e von 83800 "OR. vn Fier“ ente er . e 
Richard Lenz, Bu Naben er davon 2100 M. Acker, guter Gerſt⸗ nz 85 » J. zu verreisen. Mittags zu ro 
1 Brodbänkeng., vis-a-vis der Gr. Krä- fı Richard Lenz, eoagenboden, 200, M. Wieſen, 400 M. f BANKHAUS Naben Zl > 
miergäſſe, in Danzig. ö 3 e vis-a-vis der Gr. Krämer | Wald, 100 We. Weide ꝛc, Gebäude bei der sucht für hiesige Stadt einen E rr . Sade 3 
gaſſe, in Danzig. andſchaf, 25,000 Tolr, Mob liar 41.000 tnätigen, _ geschäftsgewandten, gaſſe, bez it 


r nee, auch als Kom ole Gegen 


“Lechner’icer Oelgelſ. 


BREITE TE ee e t. B „, Ziegeleſ,? orf 
Anſchläge von zu ber⸗ dc, he, Ae k doek werbenden, 


bier ansässigen Agenten 
mit guten Referenzen. Offerten 


: . ⏑ En nn nn ame um ne . NEE SP . 


BA nzeiguet, iſt fofort zu vermicihen. f 
j Pine die Stuben einzeln vermiethet wer“ 


5 0 3 Hypotheken 50,000 Thlr. feſtſtehend, & b B. 8. 2629 befördern W 5 au. 
Radical⸗Mitel gegen Gicht, Re ßen, 36 Pferde, 70 St. Rindvieh, 1000 Schafe 1 1 Ser den. Näheres Hundegaſſe 115 im Buren Na 
nervſe Zabn⸗ und Kopf⸗Schmerzen, ſowie kaufenden Beſitzungen e. ꝛc., fal für 136,000 Thlr. bei 50: bis . 2 861 ; * 


Verantwortlicher Redakteur O. R Bauch, 
Dead und Bırlog ven A. W. Rafemaul 
in Denzis. : 


5 


40,000 Thlr. A zahlung verkauft werden 
O. Emmerioh, durch, Th. Kleemann in — 4805 


per Flacon. Zu beziehen bei 
Marienburg. Brodbänkengaſſe 58. 


alle rampfartigen Anfälle. Preis 1 N 
ichard Lenz, Brodbänkengaſſe. 


